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Telephon-Nr. der Redaktion 52.

Amtlicher GsU'.
Aül 25. Februar l. I . wurde das I I . Stück des Landes.

l,t,chblattcs fur bus bcrzontnn, Krain ausgegeben und versendet.
Dasselbe enthalt unter

Nr. 4 die Kundmachung des l. l. Landespräsidenten im Herzog-
tume Krain vum 2!i. Februar 1914. Z. l;2<;/l's,. detresfend
die Oruppenwllhloite für die LandtagscrganzungSwahl
m der Wlihlertlassc der Landgemeinden im Wahlbezirke
Adelebcra,, Loitsch. Senosetsch, LaaS. Feistiih. Zirlnih.

»«n der »ledaltion des Uandeögesctzblattes für Krain.

MchtclmMcheVHeic
Die bosnisch-hercegovinischen Landesbahncn.

Man schreibt der „Pol. Korr." aus Sarajevo: Der
Landtag hat in seiner lctzjcn Sitzung die Aufnahme einer
Lcmoesanlcihc von :i5i,5> Millionen Kronen beschlossen,
womit dringende Meliorationen bei den bestehenden bos-
nisch-hcrcegov mischen Schmalspurbahnen durchgeführt
werden sollen, da diese Bahnen in ihren, heutigen Zu-
stande den stetig wachsenden Verkehr fast nicht mehr zu
bewältigen vermögen und in letzter Zeit in dieser Bezie-
hung bereits vielfach kritische Erscheinungen zutage treten.
Es ist interessant, einen Vlicl auf die gewaltige Entwick
lung zu werfen, die der Verkehr auf den bosnischcherce-
«ovinischen Landesbahnen während taum zweier Dezen-
nien genommen hat, so daß dieser Verkehr, der sich an-
fänglich in den Grenzen von Lokalbahnen bewegte, sci-
üem Charakter und der Masse der beförderten Güter nach
dem Verkehre auf normalsfturigen Hauptbahnen zweiter
Ordlmng sich genähert hat. I m Jahre 1896 (mit diesem
Jahre ist die Strecke Sarajevo-Vosnabrod und damit da8
ganze boönifch-hcrccgovinische Schmalspurnctz in die Law
dcszivllvcrwaltung übergegangen) betrugen die beför-
derten Massen, das Wagcngcwicht gerechnet, 156 Millio-
nen, im Jahre 1911 hingegen 75>2 Millionen Brutto-
tonnen-Kilometer, sonach ist die beförderte Masse um 596
Millionen Bruttotonnen Kilometer angewachsen, das ist
um >!82 Prozent oder durchschnittlich von Jahr zu Jahr
um 11 Prozent. Der Fahrparl hat sich in demselben Zeit-
räume von l744 auf 45)89 Stück, also um 211 Prozent
vergrößert. Angesichts diefcr großen Vcrkehrsslcigerung
sind die beabsichtigten Investitionen unerläßlich notwcn
dig, zumal, wenn man auch die Veränderungen in Ac
tracht zieht, die künftighin infolge der projektierten Nor
malspurbllhnen in den Vcrkehröverhältnisscn entstehen

werden, wie dies Scltionschcf von .>iuscvi<- in seiner Ne-
gründung der Inveslitionsvorlagc überzeugend dargctan
hat. Die bisherige Erfahrung zeigt nämlich, das; ein wci-
leres Anwachsen im Verkehre auf den Schmalspurbahnen
sicherlich früher erfolgen wird, als es möglich sein wird,
die projektierten Normalbcchncn in Dienst zu stellen, und
es wäre eine Äcwältigung dieses weiter steigenden Ver-
kehrs ohne entsprechende Investitio.ien überhaupt unmög-
lich. Auch muß man den Umstand bedenken, daß die
Schmalspurbahnen durch die Zufuhr von Baumaterial
während des Baues der neuen Eisenbahnen sehr belastet
sein werden. Das Schmalspurbahnnetz soll durch die
neuen Normalstrcckcn nicht zerrissen werden; es muß und
wird auch weiterhin verbunden bleiben, damit das Um-
laden vermieden, und damit die heutigen Aussuhrwege
über MctlovN' und Gravosa, die bedeutende Einnahmen
erzielen, gewahrt bleiben. Die Schmalspurbahnen werden
den großen Transport auch nach Eröffnung der Normal-
bahnen weiter zn besorgen haben und dies auch auf jenen
Teilstrecken, die durch die parallel gebauten Normal-
streckcn entlastet sein werden. Jedenfalls werden aus den
Schmalspurbahnen die großen Transporte von Kohle,
Holz, Eisenerzen und Roheisen alls dcm Bosnatalc in
die Hafcnplätzc Mclkovk' und Gravosa verbleiben und
das in bedeutend höheren Mengen als heute, da sich die
betreffenden Industrien entwickeln werden. Außerdem
wird an die Schmalspurbahnen herantreten die Erftloi-
ticrung der großen Forste längs der Strcckc Sarajevo-
Ostgrenzc sowie der Verkehr, der sich auf der Strecke Bos-
nische Ostgrenzc-SarlljcvoLll^va-Nugojno-Aixano-Spa-
lato entwickeln wird, wenn die im neuen Eisenbahnqesetzc
vorgesehene Stecke Vugojno-Ar5cmo fertiggestellt sein
wird. Die Invcstitionsanleihc von 'i5),5> Millionen Kro-
nen, die innerhalb vier Jahren aufgebracht werden soll,
findet folgende Aufteilung: 17,8 Millionen für Fahrinit-
tel, 14,7 Millionen für Verbesserung der Bahnanlagen,
.'i Millionen für den Vcrlehrssonds. Die Rückzahlung der
Anleihe in Annuitäten von zirka zwei Millionen Kronen
wird zur Gänze aus dem Budget der Landesbahnen felbst
bcstrittcn werden können.

Politische Zlebersicht.
La ibach , :;. März.

Ihre Exzellenzen Minister des l. und l. Hauses und
des Äußern Graf B c r ch t o I d und Gemahlin sind ge-
stern mittags mit dem Orient-Expreßzuge nach München
abgereist, um Ihren Majestäten dem König und der Köni-

gin von Bayern ihre Aufwartung machen. I n Veglei
tung des Ministers befindet sich Hof imd Ministerial
sclrctär Graf Kinsly. Mittwoch den 4. d. M. früh treffen
Graf und Gräsin Verchtold ans München wieder iu
Wien ein.

Den Beratungen der Deutschen Aararpartci und der
Dcutschradikalcn am Tamsiag sind am 1. d. M, in Prag
die Vollversammlung dcr dc»lschbölnnischen Abgcordneten
und dcr Parteitag dcr Deutschen Fortschrittspartei gefolgt.
I n der Vollversammlung bezeichnete Abgeordneter Wolf
namens der Tcutschradilalcn die Absage des HofrateS
Nachmann als Bruch dcr bisherigen Solidarität der
deutschböhmischen Abgeordneten, deren einheitliche Ver-
bände im Rcichsrat und Landtag damit nicht mehr be-
stehen. Nach dieser Erklärung verließen die Dcutschradi-
lalcn die Vollversammlung, in der sodann von den Ver-
tretern der anderen deutschen Parteien ein Beschluß ge
saßt wurde, in dem die Vorlagen der Regierung als un
geeignete Unterlagen für die einzuleitenden Ausgleichs-
Verhandlungen bezeichnet, ihre Zuilickziehimß, gefordert
und die Einbringung solcher Vorlagen verlangt wird,
welche den Grundforocrungcn der Deutschen in Böhmen
entsprechen. Dcr Parteitag dcr Deutschen Fortschritts-
partei nahm eine Resolution an, in der die Forderungen
dcr Partei zusammengefaßt wurden. Gleichzeitig wurde
die Bereitwilligkeit zu neuen unparteiisch geleiteten Aus
glcichsvcrhandlungcn erklärt.

Die bulssarischc Regierung bat den Wunsch nach Wie-
deraufnahme dcr diplomatischen Beziehungen mit lyric»
chc»lland ausgesprochen und um die Erteilung des Agrc-
mcnts für die Ernennung Passarovs zum bulgarischen
Gesandten in Athen nachgesucht. Die griechische Regie-
rung hat den ersten Dragoman der griechischen Gesandt
jchast in Konstanlinopcl, Naum, für den Posten des Ge-
sandten in Sofia designiert. Bis zur Ernennung der Ge-
sandten werden Geschäftsträger bestellt werden.

I n P a r i s wurde eine große katholische Pariei ge
gründet, die folgendes Programm aufstellt- Wiedcrher
stellung dcr diplomatischen Beziehungen zum päpstlichen
Stuhl, gesetzliche Anerkennung dcr Rechte der katholi-
schen Kirche in Frankreich, Wiederherstellung der welt-
lichen Herrschaft dts Papstes in llbcreinstimmung mit
Rom, Rückkehr dcr aufgelösten geistlichen Orden, Wieder
cinführung dcr geistlichen ölranlcnschwcstcrn durch Zu-
rückbcrufung dcr frommen Schwestern, locfcssioneller ka
tholischrr Unterricht an den Volksschulen, Teilnahme der
katholischen Schlllen cm dem staatlichen Unlerrichtsbubgct
und Abschaffung des Gesetzes über die Ehescheidung,

Feuilleton.
Das Erbe.

Novellette von Adolf Swrk .
,Nachdrucl vtvbols»,)

„Wollen Sie Platz nehmen, bitte«" Ncchtsanwalt
Dr- Worth deutete auf den Lchnstuhl rechts neben dem
Schreibtisch.

Während sich s^n Gegenüber niederließ, musterte er
^ " A ^ s m ä ß i n den Besucher und versuchte, aus des-
. ^ ! " ^ " Zweck seines Kommens zu erraten. Den

etwa .j5iahllgcn, elegant getleibeten Mann führte offen-
bar lem geschäftlicher Prozeß zum Advokaten. Das ncr-
vosc Zucken um den Mund und eine gewisse Hast in den
Biegungen verriet dem geübten Auge eine mühsam
verhehlte innere Aufregung.

Irgend eine Familiengefchichtc," resümierte Doktor
Worth und nickte zufrieden, als die ersten Worte des
Klienten seine Ansicht zu bestätigen schienen.

„Ich komme wegen eines Erbes, wegen eines Testa-
mentes. Die Sache ist vielleicht nicht streng juridischer
Art. aber immerhin . . . Doch ich muß etwas weiter aus-
holen."

«O bitte, ich habe Zeit, das will sagen, ich muß
Zeit haben. Denn die Information ist die Basis, auf dcr
ich mein Urteil aufzubauen habe. Also erzählen Sie, so
aussührlicb wie möglich, und lassen Sie sich nicht stören,
wcnn ich mir gelegentlich einige Aufzeichnungen mache."

„Ich muß, wie gcfagt. ziemlich weit zurückgreifen.
Vor drei Jahren lernte ich in einem Kurort Herrn K.

- dcr Name tut nichts zur Sache — und seine junge
Frau kennen. Herr K,, dcr wohl zwanzig Jahre älter war
als sie, war bereits damals kränklich; das Leiden, wel-
chen, er vor einem Jahre erlag, stand ihm bereits deutlich
auf dcr Stirn geschrieben.

Unsere Vadcbctanntschaft überdauerte die Ferienzeit
und wurde in dcr Stadt fortgesetzt. Ich war häufiger,
später täglicher Gast im Hause K.s. Ganz unmerllich ver-
wandelte sich die Freundschaft zwischen Frau Mclanie
und mir in ein wärmeres Gefühl. Sie brauchen und dür-
fen nichts Schlechtes dabei denken. Nie ist ein ungehöriges
Wort zwischen uns beiden gewechselt worden, niemals
haben wir auch nur in Andeutungen von unserer Liebe
gesprochen. Ich versichere Sie, unsere Liebe war ein so
keusches, selbstloses, wunschloses Gefühl, daß selbst der
strengste Moralist daran nichts halte aussetzen können. Es
war eine Scelcnfrcundschaft . . ."

„Hm, hm, jawohl, aber möchten Sie nicht vielleicht
zur Sache — —"

„Es gehört zur Sache, Herr Doktor. Ich sagte Ihnen
schon, daß ich weiter ausholen muß. Ob Herr ss. etwas
von den Fäden ahnte, welche sich zwischen mir und seiner
Frau nnsvonncn, oas ist die Frayr, über die ich mir nicht
klar bin. Doch weiter! Vor einem Jahre starb Herr K.
I n seinem Testament fetzte er mich zu seinem Universal
erben ein, unter der Bedingung, daß ich vier Wochen
nach seinem Tode — länger wolle er nicht betrauert wer
den ^ scinc Witwc heirate und daß wir in dem Hause,
wo er gelebt und wo ich so oft zu Gast gewesen, unser
ständiges Helm aufschlagen sollten. Irgend welche Vcr
wandte, die durch dieses Testament verkürzt werden ?onn-
len, waren nicht vorhanden. So war lein Grund, c»s>5
Erbe auszuschlagcn, und ich nahm es an.

Seitdem ist ein Jahr vergangen, welches mir eher
Qual und Pein gebracht hat als mci:, ganzes »orher-
gchcndes Leben.

Sie sehen mich erstaunt an? Ich staune selbst u,lt>
begreife es nicht. Und doch ist dem so. Ich >eibe, lride
unendlich und bin machtlos. Ich weiß nicht, ob ich ,m
f»a,'tn sein werbe, Ihnen die Sache klar zu machen Han
bell c^ sich doch mehr um Gefühle und Empfindungen a.5
um T.ilsachen."

(Schluß folgt.)
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Tagcsncuiglcitctl.
— (Glasaugen als Knöpfe.» Das Bestrebe der

^lühlingsmode, an sonderbaren Originalitäten ailc V"r-
Sängerinnen zu überbieten, erstreckt sich in dic^m Jahre
soaar auf so bescheidene Gegenstände/ als die Knöpfe es
î .'ln einmal sind. Das verschiedenartigste Material wird
neuerdings in bizarren Zusammensetzungen vcrwen^t,
l nd unter Verzicht auf einen praktischen Zweck beschrankt
Nch der auf diese Weise „veredelte" Knopf auf dekorative
Ziele. Man sieht Inscttenköpfe, die in jo vielen Farben
schimmern alî  die Flügel einer Libelle im Sonnenlicht,
i'.an ficht dreieckige, viclcckige, ovale winzige und riefen-
l.chc iknöpfc. Das seltsamste Erz<':g'."'s der Mode atxr
ist das Glasauge als Knopf. Diese wimdcrliclien Gebilde
find aus Glas gefertigt, das I ^ - « des Au^es. ciic
PuM^c wird oft durch Jett oder dur̂ l» andere Materialien
<,el)lldct, und die Wirkung ist jedenfalls, daß ttiin m.s.e-
s>a!:̂  Menschen- oder Tieraugcn vor !!̂ > zu <<̂ e» n,.ü)nt

— (Wer anderen eine Gr,,ve gräbt.) Ein brai>cr und
fti^s-.flger Ledcrhändler in Pario erhielt in dln le^lcn
2"ao,l.' rine Reihe von Besuchen uno Tcnlülügcn, die ihn
sehi.- erstaunten. Ech erschien ei.. P^.cs'cr. um ihm die
'ent>.' Ölung zu verabreichen, dann kamen Leute mit To-
tenllänzen, hierauf Bäcker, Schlächter, Wurstmacher, Koh-
lenhi.iwler usw. mit vielfachen Gaben, die er alle in Emp-
fang nahm. Nur weigerte er sich, zu bczahle-,:, wesbalb
clncr der Lieferanten eine Untersuchung anstellen llch, die
zu der Entdeckung führte, das; sich eine verlasset.': Geliebte
des Lcdcrhändlcrs diese Scherze erlaubt liatlc. T>c wcl-
den ihr aber teuer zu stehen kommen, da sie oon den L i ^
ferantcn verklagt- ist, die von ihr gemachten Bestellungen
zu bezahlen.

— (Von Ncinen Leiden und Freuden, plaudert der
„Figaro". Was schmeichelt? Eine Wohnung zu besichti-
gen, die für 20.000 /v zu vermieten ist, und von einem
Portier geführt zu werden, der es offenbar keineswegs
für ausgeschlossen hält, daß du Mieter wirst. — Was
ärgert dich? Wenn du in den Händen aller deiner Be-
kannten dieselbe Ansichtskarte findest, die du allein emp-
fangen zu haben glaubtest und die von dem gemeinsamen
Freund stammt, der „niemals schreibt". — Was inter-
essiert immer? Wenn du in das Gerichtsgebäude kommst
und gerade in diesem Augenblicke siehst, wie zwei Schutz-
leute einen mit Handschellen gefesselten, sehr eleganten
und distinguiert ausfeilenden Herrn vorübersühren. —
Was macht dich wütend? Wenn du beim Antritt einer
Reise deinen Platz mit unzahligen Paketen und Taschen
belegt findest, und dem Schaffner noch ein stattliches
Trinkgeld gegeben hast, damit er dir ja den „Rücksitz"
freihalte - und wenn du nach der nächsten Station plötz-
lich merkst, daß der Zug umrangiert ist und du vorwärts
fährft . . .

— (Die Umlaufszeit eines Kometen.) Der Komet
Swift des Jahres 1892 bildete seinerzeit eine der glän-
zendsten Kometenerfcheimmgen seit dem grohen Septem-
berlomctcn von 1882 und tonnte überall elf Monate hin-
durch genau beobachte! werden. Auch zu wichtigen aftro-
physikalischen Untersuchungen spertralanalytischcr und
photograpbischer Art gab dieser mit einem großen Schweif
ausgestattete Komet Veranlassung; endlich tonnten sogar
die Bewegungen der Schweistcilchen auf Grund von aus-
gezeichneten, von Prof. Wolf in Heidelberg erhaltenen
Photogrammen des Kometenschweifes genau untersucht
werden Nun hat, »vie A. Marcusc im neuesten Heft der
„Nawrwisscnsckaften" berichtet, Dr. E. Kühne in Königs-
berg die dynamischen Vorgänge beim Swiftkometen unter
besonderer Berücksichtigung der von den großen Planeten
Venus, Erde, Mars, Jupiter und Saturn ausgeübten
Störungen untersucht und als Umlaufszeit des interessan-
ten Haarsternes die Zahl von 24.484 Jahren bei einem
mittleren Fehlen von „nur" 372 Jahren ermittelt. Zum
Komet eine Periode von 3,3 Jahren und der Vielasche
cine von 6,7 Jahren hat.

— (Cin Riechmittel gegen Zahn- und Ohrcnfchmer
zen.) Wenn cin von Zahnschmerzen infolge Zahnfraß ge-
quälter Mensch an einem Fläschchen mit ätherischem Scnf-
Ol riecht, so tritt eine starte Reizung auf, bestehend in
Rötung des Gesichtes, Tränenfluß, Atmungsstillstand,
außerdem tritt aber, wie Regimentsarzt Dr. Schwarz in
Gravosa in der „Münch. med. Woch." berichtet, als sehr
erfreuliche Reaktion vollkommenes Aufhären jeden
Schmerzgefühls auf, der Zahnschmerz hat aufgehört. Die
Empfindung ist die, als wenn der Schmerz weggeblasen
wäre. Die Dauer der schmerzstillenden Wirkung beträgt
meistens mehrere Stunden. Auf Grund anatomischer Über-
legungen kam Dr. Schwarz zu der Überzeugung, daß das
Mittel auch bei den meist sehr heftigen Schmerzen infolge
akuter Mittelohrentzündung schmerzstillend wirken müsse.
Tatsächlich sowohl bei Mittelohrkatarrh sowie bei Fu-
runkeln im Ohr, ebenso auch bei Migräne, die ihren Sitz
in der harten Hirnhaut hat, wird ein voller Erfolg erzielt.
Operationen, die sich sofort an die Einatmung anfchlie-
hen, wie die Durchstechung des Trommelfells oder Zahn-
ziehen, verlaufen entweder fchmerzlos oder mit geringeren
Schmerzen wie sonst. Das Mittel wurde in etwa 50 Fäl-
len bei Erwachsenen angewendet, ohne daß das Geringste
bei der Anwendungsweise, die in einem einmaligen, nur
einen Moment dauernden Zuriechen besteht, wahrgenom-
men wurde. Mi t Rücksicht auf die ätzenden Eigenschaften
des SenfHls ist zu vermeiden, daß etwa Tröpfchen des
Olss auf die Haut oder gar Schleimhaut verspritzt werden.
Man soll nur Fläschchen gebrauchen, die fünf Gramm

Ol enthalten. Das Mittel scheint sich auch bei sonstigen
Ohrbeschwerden, wie z. V. beim Ohrensausen, zu be-
währen.

Lolal- und PloMzial-Nachlichtcll.
Rrainischer tandtag.

Siebente Sitzung am ii. März 1914.
(Schluß.)

Abg. I arc berichtet über den Bericht des Landes-
ausschusses, betreffend die Trennung der Ortsgemcinde
Oslica, und stellt den Antrag: 1.) Die Ortsgemcinde
Oslica wird in der Weise getrennt, daß aus ihr die
Steuergemeinde Leskovica ausgeschieden und als selb-
ständige Ortsgemeinde errichtet wird. 2.) Der Landes-
ausschuß wird beauftragt, diesem Beschlusse die Aller-
höchste Genehmigung zu erwirken. — Angenommen.

Abg. Graf B a r b o berichtet über die in der Weife
zu erfolgende Errichtung einer selbständigen Ortsgcmeinde
Mooswald, daß verschiedene Bauparzellen aus der Stadt-
gemeinde Gottschee ausgeschieden würden. Dem Landes-
ausschusse sei der Auftrag zu erteilen, diesem Beschlusse
die Allerhöchste Genehmigung zu erwirken. — Angenom-
men.

Abg. V e h o v e c berichtet über die Bewilligung zur
EinHebung von über 100?,'igcr Gemcindeumlagen im
Jahre 1914 für folgende Gemeinden: (?eljc 184 ^ , Do-
Icnja Podgora 122 ^ , Vutovje 150 '/c, St. Michael bei
Adelsberg (in der Steuergcmcindc Kal mit Ausnahme
der Wasserleitungsteilnchmer 107 ^ , von den Wasser-
leitungstcilnehmcrn dieser Stcuergemeinde 218 </c, von
den Wasscrleitungsteilnehmern in der Steuergemeindc
Stara Su^ica l59 ^ ) , Semi«' (von den Bewohnern der
Ortschaft Osojnil) 125 <7,, Ustje 120 ^ , Iablanica (in
der Cteuergcmcinde Iasen 159 ^ , in der Steuerge-
meinde Vrbouo 134 ^ , in der Ortschaft Kutc/.evo 248 <)«,
in der restlichen Steucrgcmeinde Terftiwnc 17s ?s und in
der Ortschaft Vrbica 1l9 "<), Hrenowitz 142 ^,, Vrabc-e
(in der Steucrgcmeinde Veliko ftolje 152 ?<, in der
Stcucrgemcindc Gri/.e 122 '<) , Altcnmarlt bei Laas (in
den Stcuergemcinden Ober-Scedorf und Liftscnj) 103 ^ ,
Hl. Kreuz bei Svibnjc (in der Stcueraememde St. Geor-
gen 106 5c, in dcr Steucrgcmeindc Svibnje 172 <^),
Trava 136 ?<, Lo/.e 130 5c, Adlc^' i (in der Steuer-
gemeindc Adle>n-i 155 ^,, in der Steuergemcinde Vo-
janci 200 ^ ) , C'cplje Il'.'i ^ , Dorncgg (in der Tteuer-
gemcinde Groß-Bukovica 129 N , m der Steuergemeinde
Klcin-Bukovica 116 ^ , in den Stcucrgcmcindcn Merc^jc
und Podstcnjc 103 ^ , und in dcr Steucrgemcinde Dorn-
egg 110 N ) , Billichberg (in den Stcucrgemcmden Ko5-
>'ica und St. Michael 104 V<', in der Stcuergemeindc
Billichbcrg 124 ?s), Ko^ana (von den Interessenten dcr
Tränke in der Ortschaft Vov<"c 102 ^ , von den Inter-'
cssentcn dcr Wasserleitung in Ober und Untcr-Ko^ana
117 ^ ) , Planina bei Wippach 123 ^ . Für die Stadt
Adelsbcrg hat der Landesausschuß vor allem eine Revi-
sion des Stadthaushaltcs durchzuführen; sohin wird dcr
Landesausschuß ermächtigt, auf Grund dcr Ergebnisse
dieser Revision für diese Steuergcmeindc die erforderliche
100 ^ übersteigende Umlage auf die direkten Steuern
zu bewilligen und die Allerhöchste Genehmigung zu er-
wirken. Der Landesausschuß wird beauftragt, jenen Ge-
meinden, die im Jahre 1914 eine «00 '< übersteigende
Umlage von den direkten Steuern benötigen, bei strenge
nachgewiesenem Bedürfnis und auf Grund von ordnungs-
mäßig verfaßten und ausreichend belegten Voranschlägen
Umlagen über 100 ' , von allen direkten Steuern mit
Ausschluß der Personaleintommcnstcucr und dcr Nesol-
dungssteuer im Sinne des Artikels I I des Gesetzes vom
24. Juni 1898. L. G. Nl. Nr. 33, das ist von Dienst-
bezügen dcr Hof-, Staats, Landes- und öffentlichen
Fondsbeamtcn sowie von Dicnstbezügcn der Seelsorger,
bczw. von ihrer Kongrua, zu bewilligen und für die be-
treffende namens des Landesausschusscs erteilte Bewilli-
gung die Allerhöchste Genehmigung zu erwirken. Der Ge-
meinde Uftje wird für das Jahr 1914 die Einhcbung einer
120^igen Umlage von dcr Verzehrungssteuer auf Fleisch,
Wein, Nein- und Obstmost bewilligt. — Angenommen.

Es folgen Berichte des VerwaltungZausschusses.
Abg. M i h e I <- i - berichtet über seinen selbständigen

Antrag, betreffend die Errichtung einer Fähre über die
Gurk in St. Peter bei Rudolfswcrt, und stellt den An-
trag: Der Landesausschuß wird beauftragt, behufs dcr
ehesten Errichtung dieser Fähre alle Vorkehrungen zu
treffen. Der Antrag wird, nachdem ihn Abg. Z u r c
unterstützt hatte, angenommen.

Abg. L a v r e n <"> i <' berichtet übcr das Anhalten des
Eilzugcs Nr. 4 in Adelsberg und stellt den Antrag: Der
Landesausschuß und die Landesregierung werden auf-
gefordert, bei der Eisenbahnverwaltung das Anhalten des
Eilzuges Nr. 4 auch in der Zeit vom 1. November bis
Ende April zu erwirken. - Abg. Edler von > u k l j e be-
antragt hiezu die Einführung von Eilzügen a»f dcr Strecke

Steinbrück-Rakel und umgekehrt. - Beide Anträge wer-
den angenommen.

Landeshauptmann-Stellvertreter Freiherr v L icch -
t c n b c r g übernimmt den Vorsitz.

Abg. P i b c r berichtet über seinen selbständigen An-
trckg, betreffend die Altion zur Erhaltung der Viehzucht
infolge Futtermangels, und stellt den Antrag: 1.) Der
Landesausschuß wird beauftragt, sich an die l. k. Landes-
regierung mit der Aufforderung zu wenden, mit Rücksicht
auf den infolge dcr Dürre der letzten Jahre und auf die
Verheerung durch Engerlinge entstandenen Futtermangel
beim Ministerium des Innern eine ergiebige Staatssub-
vention zum Ankauf von Futter, namentlich von kräftigen
Futtermitteln für die unbemittelten und Ncinen Vieh-
züchter in den betroffenen Gemeinden zu erwirken, damit
sie ihr Vieh wenigstens bis zum Sommer erhalten könn-
ten. Bei den gegenständlichen Unterstützungen wäre in
erster Reihe auf Vichzuchtgenossenschaftcn unk landwirt
schaftliche Filialen Bedacht zu nehmen. 2.) Die M io , ,
soll tunlichst bald durchgeführt werden. Angenommen.

Abg. P i b c r berichtet weiters über den selbständigen
Antrag des Abg. Tc. Pegan, betreffend die Einfi'chruna
einer Fahrftostvcrbindung zwischen Wippach und Eol,
und stellt den Antrag: 1.) Der Landesausschuß und die
k. l. Landesregierung sollen bei dcr l. t. Post- und Tele-
graphendirektion in Trieft, bezw. beim Handclsministe
rium alles vorkehren, damit die Fahrftost zwischen Wift
ftach und Eol ehestens eingeführt werde. 2.) Auch soll eine
Fußbotenftost zwischen Col und Schwarzenberg eingeführt
werden. Der Antrag wird, nachdem Abg. P c r h a v c c
zum Gegenstande gesprochen, zum Beschlusse erhoben.

Abg. H l a d n i k berichtet über den selbständigen An-
trag des Abg. Dr. Pcgan, betreffend die .Hebung der
Schafzucht im politischen Bezirke Adelsberg, und stellt
den Antrag: Der Landesausschuß wird beauftragt, eincn
Sachverständigen des Landestulturratcs mit dcr Fürsorge
um die Hebung der Kleinvichzucht zu betrauen. Aus der
Post im Landesuoranschlagc für dic Kleilwiehzucht hat
der Landctzausschuß einen entsprechenden Betrag zwecks
Anlaufes von Zuchtschafen und Zuchtwiddern behufs
deren Abgabe an jene Kleinbauern im Bezirke Adels-
berg zu gewähren, dic darum einkommen. Angenom-
men.

Abg. I a k l i 5 berichtet über den selbständigen An-
trag des Abg. Gangl, betreffend dic Wiedererrichtung der
Forstschule in Idr ia, und stellt den Antrag: Das l. l.
Ackerbauministcrium wird aufgefordert, die in Idr ia vor
Jahren bestandene Forstschule wieder zu errichten, bezw.
zu eröffnen. Der Unterricht soll bereits zu Ansang des
nächsten Schuljahres aufgenommen werden. Angenom
men.

Abg. I a t l i < " berichtet ferner über den selbständigen
Antrag des Abg. Dr. Pegan, betreffend die Errichtung
ciner Baumatcrinlienversuchsstati'M an dcr l. k. Staats-
gewcrbeschulc in Laibach, und stellt dcn Antrag: Die l. l.
Landesregierung wird aufgefordert, mit allen ihr zm Ver-
fügung stehenden Mitteln auf die Errichtung der genann-
ten Versuchsstation hinzuwirken, Nachdem Abg. Edler
von « u k l j e betont hatte, daß diese Frage von del Er-
richtung einer Bauschule nicht zu trennen sei. wird der
Antrag angenommen.

Abg I a k l , 5 berichtet weiters über seinen sclbstän
digen Antrag, betreffend die Korrektur dcr Straße Gott-
schee-Fara bei Kostel, und stellt den Anttag: Dcr Landes-
ausschuß wird beauftragt, durch seine Ingenieure die
genannte Straßenstrcckc besichtigen sowie die Projekte und
Kostcnvoranschlägc für die Verlegung dcr Straßcnftcilen
anfertigen zu lassen und alles vorzukehren, damit die
Straße mit geringerer Steigung ausqeführ< werde. —
Angenommen.

Abg. I a kl i<̂  berichtet über seinen selbständigen An
trag, betreffend den Bau der Straße Rob-Lu5arje, und
stellt dcn Antrag: Dcr Landesausschuh wird beauftragt,
mit allcn Kräften den Bau dieser Landcsstraßc zu bc
schleunigen. - Angenommen.

Abg. J a k l i ^ berichtet schlichlich über dcn selbstän-
digcn Antrag des Abg. ^lul j , betreffend die Versorgung
der Ortschaft Retje, Gemeinde Laserbach, mit Trink
Wasser, und stellt den Antrag: Der Landcsausschuß wird
oeaustragt, nach Retje einen landschaftlichen Fachmann z„
entsenden, der die dortigen Wasserverhältnisse zu unter-
suchen und alles vorzukehren hätte, damit die Ortschaft
Retjc mit Trinkwasser versorgt würde. Dcr Antrag
wird, nachdem Abg. >^ lu l j für dic Untersuchung des
ganzen Tales überhaupt eingetreten war, zum Beschlusse
erhoben.

Abg. P o v 5 e berichtet über feinen selbständigen An-
trag, betreffend den Schleftpwcg an der Save, und stellt
den Antrag: Der Landcsausschuß wird beauftragt, sich
mit den Straßenausschüssen der Bezirke Littai und Rat
schack hinsichtlich der Umgestaltung des genannten Weges
zu einer ordentlichen Straße ins Einvernehmen zu sehen
und sich gleichzeitig an das k. l. Ministerium für öfsent-
liche Arbeiten sowie an die l. und k. Kricasverwaltung
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um einen Staatsbeitrag zwecks Deckung der hiczu crfor
derlichen Auslagen zu wenden. - Angcnommrn.

Abg. P o v i ^ c berichtet über den Tringlichteitsantrag
des Abg. Dr. Krck, betreffend den gesetzlichen Schutz der
Bienenzucht, und damit im Zusammenhange über Peti-
tionen, betreffend die Biencnweidc. Er ftclll folgende An-
träge: I.) Der Landesausschuß wird beailftragt, ehestens
dem Landtage einen gegenständlichen Gesetzentwurf vor-
zulegen. 2 ) Die Gesuche der Imker cms den Bezirken
Stein uuo .^rainburg >ucrdcn dem Lande^auoschllssc mit
dem Bedeuten zilgescrligt, bei der Ausarbeitung des Ge-
setzentwurfes über den Schutz der Bienenzucht auf die in
dicfen Petitionen angeführten Gründe, bczw. auf die
Nuln^ndigtcit des Schutzes der Bienenzüchter, B e i c h t
zu nehmen. Abg. K o b i verweist aus die hohe wirt-
schaftliche Bedeutung der Bienenzucht, die sich im schlcch
testen Falle mit 10 ^ verzinse, und wünscht die kräftigste
Förderung dieses Zweiges der Landwirtschaft. Nachdem
noch M g . P i b e r hicfür eingetreten war, werben die
Anträge angenommen.

Abg. L a u r e n t berichtet über die Petit ion der
Gememdeinsassen in Oberlaibach u. a. um Verschiebung
des Straßenbaues Nillichgraz-Mala noda und stellt den
Antrag, das gegenständliche Gesuch an den Landcsaus
Ichuf; abzutreten. - Angenommen.

Abg. M i h e l ^ - i s ' berichtet über die Peti t ion der
Bescher in Trebnj i vrh, Starihovrh, Lipovcc Ncstopla
vas Vrezje und Pugled, betreffend die Anlage einer
Hasscrlciwug, und stellt den Antrag auf Überweisung der
Petition an den Landesausschuß, der zu beauftragen ist,
alles Erforderliche zu veranlassen, damit die Wasserlei-
tung chchens erbaut werde. - Angenommen.

Abg. I a I l i 5 berichtet über den selbständigen An-
trag des Abg. Gangl, betreffend die Errichtung einer ge-
werblichen Weitstätte in I d r i a , und stellt den Antrag, daß
da6 l. l. Ministerium für öffentliche Arbeiten zur Errich-
tung der genannten Wcrkstätte aufzufordern sei. - An-
genommen.

Landeshauptmann Dr. 5 us t c r ^ i ^ übernimmt den
Vorsitz.

Abg. Freiherr von L i e c h t c n b c r g berichtet über
0I2 P i l l i o n der Besitzer der Stcucrgcmcinde ^>ol l-
dorf, Gemeinde Tschcrmoschnitz, um Einrcihung der
Straße von Tschermoschnitz nach Schercnbrunn unter die
Lanbesstraßen und stellt den Antrag: Die Petit ion wird
dem Landesausschusse mit dem Auftrage abgetreten, die
Frage zu studieren und in der nächsten Session darüber
zu berichten. — Angenommen.

Abg. H l a d i i i t berichtet über den selbständigen An-
trag des Abg. Gangl, betreffend die Vergebung der Ar-
beiten bei den projektierten Bauten der Vcrgwcrksverwal-
tung in I d r i a , und stellt den Antrag: Der Landcsaus-
schuß wird beauftragt, sich an das l. t. Ministerium für
öffentliche Arbeiten mit den, Ersuchen zu wenden, bei
der Vergebung dieser Arbeiten besonders die einheimischen
Offerenten zu berücksichtigen. — Angenommen.

Abg. M i h c l <"- i <', berichtet über seinen selbständigen
Antrag, betreffend die Errichtung einer Schweinezucht
station m Weihlrain, und stellt den Antrag: Der Landes-
ausschuß wird beauftragt, im Einvernehmen mit der l l
Landwirtsckaftsgescllfchaft für Krain in Weißlrain eine
Schwemezuchtstation zu errichten, auf der die Rasse von
Turopolje eingeführt werden soll. - Angenommen.

Abg. P o v 5 e berichtet über den selbständigen Antrag
des M g . Kobi, betreffend die Straße Smrc^e-Sairach,
»nb stellt den Antrag.- Der Landcsausfchuß wird bcalch
tragt, alle Vorkehrungen zwecks Wetterführung des Baues
der genannten Straße zu treffen. - Der Antrag wird
nachdem ihn Abg. K o b i unterstützt hatte, angenommen.
5-z A°a- V ° v« c berichtet über den selbständigen Antrag
°es Abg. Kobi, betreffend die Straße Franzdorf Poko-
ck^b . « ? ? ' und stellt den Antrag: Der Landcsauö-

d ? ^ " " ^ a u f t r a g t , den Bau diefer überaus notwcn-
3 ? l l / ^ l " die sich der Vczirksstraßcnausschuß von
<r«° . " ? ausgesprochen hat, zu fördern. - Der An-

und zwar unter Hinweis auf stra

w " N u ^ ^

lntr - D 3 ^ ! ! ^ " " ' ' " U"tcrkrain, und stellt den

bahnubcrgangcn nut großen, Wagcnvcrkchr die notwendi-
gen Spcrrvorr.chtungcn angebracht würden - Abg
Edler von " u l l i e spricht dabei den Wunsch aus, daß
der Landesausschuß eme schnellere Fahrt auf den Unter-
krainer Bahnen erwirken möge. ~ Der Antrag wirb
sohln angenommen.

Abg. P u v 5 c berichtet über den selbständigen Antrag
des Abg. Kobi, betreffend die Straße Rali tna-Vigaun-
Ralel, und stellt den Antrag: Der Landcsnusschuß wird

beauftragt, die bereits eingeleiteten Erhebungen zu Ende
zu führen und die Verfassung der erforderlichen Projekte
zwecks tunlichst rafcher Ausführung der genannten Straße
zu veranlassen. — Angenommen.

Abg. I a l l i < ' berichtet über den selbständigen An
trag des Abg. Dr, Gregory, betreffend die Eröffnung
einer Bausachschule in Laibach, und stellt den Antrag:
Die l. t. Landesregierung wird aufgefordert, an der l . l.
Staatsgcwcrbeschule die Einführung einer Naufachschulc
zu erwirken. - Abg. Edler von K u t l j e stellt einen Z. i
satzantrag, wornach der Landcsausschuß zu ersuchen wäre,
von der k. k. Landesregierung die Änderung dce> bestehen-
den Gesetzes in dem Sinne zu erwirken, daß die Ertei-
lung von konzessionierten Gewerben im ganzen Pomörium
der Stadt Laibach, bezw. auch in größeren Ortschaften in
>lrain eingeschränkt werde. Abg. I a r c spricht sich gegen
diesen Zusatzantrag aus, weil er von kapitalistischen Rück-
sichten diktiert werde. Abg. Edler von ^ u k l j e repliziert
daraus, daß in Kram zu viel .Uonzcssioncn beständen, was
eine Notlage der Gewerbetreibenden zur Folge habe. Des-
wegen wäre eine provisorische Sistierung der Konzessions-
crtcilungen von Vorteil. - Hierauf wird der Antrag des
Ausschusses angenommen, der Zusatzantrag des Abg.
Edlen von ^ul l jc hingegen abgelehnt.

Abg. J a k l i 5 berichtet über drn selbständigen An-
trag des Abg. Klul j , betreffend den Bau einer Wasser-
leitung im Sodcrschitzcr, Reifnitzer und Gottschecr Tale,
und stellt den Antrag: Tcr Landcsausschuß wird beauf-
tragt, den Bau dicfcr Wasserleitung zu fördern. An
genommen.

Abg. I a k l i 5 berichtet über den selbständigen An
trag des Abg. kkulj, betreffend eine Etpositur der t. l.
Bczirlshaufttmannschaft Gotlschcc in Rcifnitz, und stellt
den Antrag: Die k. l. Regierung wird aufgefordert, alle
Vorkehrungen zur Errichtung einer Erpositur der Bczirks-
baufttmannschast Gotlschcc in Ncifnitz zu treffen. Solange
die Exftositur nicht errichtet wird, sollen in Rcifnitz Ämts-
tage der k. l. Bczirkshauptmannschaft wenigstens jede
Woche stattfinden. - Angenommen.

Abg. I a k l i 5 berichtet über seinen selbständigen An-
trag, betreffend die Errichtung von Postämtern in Rob,
Strugc und Hinach, und stellt den Antrag: Der Landcs-
ausschuß wird beauftragt, bcim l. l. Handelsministerium
die Errichtung dieser Postämter zu erwirken. ^ Der An-
trag wird vom Abg. ^ k u l j unterstützt und hierauf an-
genommen.

Abg. I a k l i 5 berichtet über den Bericht des Landes-
ausschusses, betreffend die Ergänzung des in der elften
Sitzung des krainischcn Landtages am 22. Februar 1912
behufs Einführung der Mautgcbühr von Automobilen und
Motorrädern auf der Ncla-Landcsstraßc beschlossenen Ge-
setzentwurfes, und stellt den Antrag: 1.) Dcr vorgelegte
Gesetzentwurf wird genehmigt. 2.) Der Landcsausschuß
wird ermächtigt, am Gesetzentwürfe vor dessen Untcrbrci-
tung zur Allerhöchsten Sanktion allfällig notwendige Än-
derungen vorzunehmen. A.) Der Landcsausschuß wird be-
auftragt, dem Gcfctzcntwulfc dic Allerhöchste Sanktion zu
erwirken. Angenommen.

Abg. I a k l i <' berichtet über den Bericht des Landcs-
ausschusscs, betreffend die Ergänzung des in der elften
Landtagssitzung am 22. Februar 19!2 behufs Einführung
dcr Mautgcbühr von Automobilen und Motorrädern an
den Mauten auf den Landcsstraßen in Rakel und Nlo^ka
ftolica beschlossenen Gesetzentwurf, und stellt den Antrag:
1.) Der Gesetzentwurf wird genehmigt. 2 ) . Der Landes-
ausfchuß wird ermächtigt, am Gesetzentwurf vor dessen
Untcrbrcitung zur Allerhöchsten Sanktion allfällig not-
wendige Änderungen vorzunehmen. 3.) Der Lanbesaus-
schuß wird beauftragt, dicfem Gesetzentwürfe die Aller-
höchste Sanktion zu erwirken. — Angcnommc».

Abg. P i b e r berichtet über dcn selbständigen Antrag
des Abg. Zabret, betreffend die Umlcgung der Straße
Tencti^'c-MIalc,, und stellt dcn Antrag: Der Landcsaus-
schuß wirb beauftragt: 1.) die vom Bezirlsstraßcnaus-
schlisse in Krainburg vorgelegten Pläne, betreffend die
Umlcgung der Landesslraßc Tencti^'e-Mlaka zu studieren
und zu ergänzen, 2.) dic Nmlcgung im lausenden Jahre
in Angriff zu nehmen. — Dcr Antrag wird, nachdem ihn
Abg. Z a b r e t unterstützt hatte, zum Beschlusse erhoben.

Abg. L a v r e n < " ' i < ' berichtet übcr dcn selbständigen
Antrag dcs Abg. Perhavcc, betreffend die Regulierung
des Wildbachcs Mo<'ilnil im Wipftachtalc, und stellt dcn
Antrag: Der Landesausschuß und dic Landesregierung
werden aufgefordert, zur Regulierung dcs genannten
Wildbachcs alle Vorkehrungen zu treffen. - Angenom-
men.

Die Sitzung wird um 2 Uhr 1(1 M i n . nachts unter-
brochen und deren Fortsetzung auf l Uhr nachmittags an-
beraumt.

»

Die Sitzung wird um 1 Uhr l5 Minuten nach-
mittags wieder aufgenommen.

Nach Mittei lung des Einlaufcs beantwortet der
L a n d e s h a u p t m a n n eine Interpellation, betreffend

dic Errichtung einer Eiscnbahnhaltestellc in Xlcbi<', und
erklärt, daß übcr seine Intervention beim Eisenbahnmini-
stcrium einc baldige Lösung dieser Angelegenheit zu er
hoffen fei. (Äcifall,)

Abg. I a r c begründet seinen Dringlichleiwantrag,
betreffend dic Zurücksetzung des Lcmo^' Kram in der
Regierungsvorlage über die Lolalcisenbahnen sowie mit
Rücksicht auf die ^isenbahnennltion dcs Landes, die in
dcn Beschlüssen dee. Eiscnbahntaycs, in verschiedenen
Dringlichleitsuuträglu ihren Ausdruck gefunden habe.
Abg. Ia rc ersucht mit Hinblick auf die eminente Beocu
tung der Angelegenheit, seinem Antrage die Dringlichkeit
zuzuerkennen. (Beifall bei den Abgeordneten dcr Slove
nischcn Vollspartci.) Tcr Antrag lautet: Der Landtag
protestiert gegen die Zurücksetzung des Landes Kram ln
dcr Vorlage, betreffend die Lotalbahnen, :ind fordert die
Regierung auf, die lrainischcn VerkchrSverhältnisse yc
mäß dcr bisherigen Eisenbahnaliion des lrainischen Land
tagcs entsprechend zu berücksichtigen.

Dem Antrage wird einhellig die Dringlichkeit zuer-
kannt und der Antrag selbst dem Verwaltungsausschufse
zugewiesen.

Abg. G a l l « ' begrünbet seinen Dringlichleit^antrag,
betreffend die Hebung dcr Karpfenzucht. I n anderen Lim
dern werde die itarpfcnzucht nicht nur zum Nutzen der
Grundbesitzer, sondern auch zum Vorteile für die Konfu
menten betrieben. Die seit langem aufgelassenen Teich
wirtschaften feien nicht rationell betrieben worden; zudem
seien die itommunikationsverhältnisse fchwicriger als
beutc gcwcscn, wo man Fische aus der Donau und aus
dcr Nordsee bcziche, während sie vordem nicht einmal von
Rudolsswcrt auf dcn Laibacher Markt hätten gebracht
werden können. Abg. Gall6 verweift noch auf dcn hohen
Ertrag der Karftfcnzucht und stellt schlichlich den Antrag,
daß dcr Landcsausschuh zu beauftragen sei, gemeinsam
mit dem train. Fischcrcircvicrausschussc alle Schrille zur
Hebung der Narpfcnzucht im Lande einzuleiten. Hiefür,
namentlich aber jür die Entlohnung eines Sachverstand!
gen, dcr vom Fischercireliicrausschussc beigestellt würde,
seien die erforderlichen Mit tel zu bewilligen.

Dein Antrage wird die Dringlichkeit zuerkannt und
der Antrag selbst dem Verwallungsau«schussc zugewiesen.

Abg. G a n g l begründet seinen Dringüchlcitsantrag,
betreffend dcn Bau cincr Brücke über dic gcgcn Unter
I d r i a führende Rcichssrraßc, wobei er einerseits Ver-
kehrs-, anderseits Sicherheitsgründe geltend macht.

Dem Antrage wird die Dringlichkeit zuerkannt und
dcr Antrag selbst dem Verwaltungsausschussc zugewiesen.

Abg. D e r m a s t i a berichtet namens dcs FinanzauS
schusscs über den Bericht dcs Landcsaueschusses, betref
send dic eventuelle Überlassung des Realschulfonds an die
staatliche Unterrichtsverwaltung. Der Bericht des Lan
desausschusses führt folgendes aus: Die Frage der Über
lassung des Rcalschulsonds an die staatliche Unterricht»
Verwaltung ist akut gcworocn, als die ÄrainDche Spar
lasse der l. k. Staatsrcalschule die bisherigen Lokalitäten
kündigte. Da wurden die Lokalfaltoren, das Land Krain
und die Stadt Laibach, von der staatlichen Unterrichttzver
waltung aufgefordert, dcn von der Krainischen Sparkasse
jctzt verlangten Mietzins iin Betrage von 2K.W0 /v zu
beschaffen. Der Landesausschuß gab sofort die Erklärung
ab, daß das Land 5train jnribifch nicht verpflichtet sei,
zum Mietzins beizutragen und daß sich auck die sachliche
Grundlage zu einer solchen Ncitrngslcistung gänzlich ge-
ändert habc, weil heutzutage die Realschule eine vollstän-
dig staatliche Anstalt bilde, auf die dem Lande leine I n
gcrenz zustehe, und daher habc auch dic staatliche Unter
richtsvcrwaltung die Pflicht, selbst für die erforderlichen
Räumliclfleiten zu sorgen. Auch könnte cinr allfällige Bei
tragsleistung des Landes weittragende Folgen haben, die
in absehbarer Zeit das Land sehr empfindlich belasteten.
Die biiHcricnn sl,cl,lic^cn Erfordernisse werden teilweise
aus dem Realschulsonds im Betrage von ungefähr l»0.0ttO
Kronen gedeckt, welcher Fonds zum Teile aus dcn Eigen
lcistungcn der l. k. Realschule gebildet wurde. Um dem
Landcsausschussc die allfällige endgültige Lösung der
Realschulfrage in dem Sinne zu ermöglichen, daß der
Nntcrrichtsverwaltung dcr Realschulfonds unter der Vor-
aussctzung überlassen werde, daß das Land Kram von
icder weiteren Beitragsleistung zu entbinden sei, hat der
Finanzausschuß in Gemäßheit des Berichtes dcs Landes
ausschusses folgende Anträge zu stellen beschlossen: «Der
Landesausschuß wird ermächtigt, dcn Realschulsonds, in-
soweit das Land Krain darüber verfügen kann. wenn er
es als tunlich erachtet, dcr staatlichen Unterrichtsverwal
wng zur freien Verfügung zu überlassen." Aus dem Ve
richte des Landesausschusses hat der Finanzausschuß auch
ersehen, daß der Landesausschuß in dieser Frage im
vollen Maße die Interessen dcs Landes vertreten habe,
weshalb er folgende Resolutionen beantragt: „Der Land-
tag nimmt das Vorgehen des LandesuuKschusses, womit
jede Bcilragsleistung zu den Verwaltungskoftcn der k. l .
Staatsobcrrcalfchule abgelehnt wird, genehmigend zur
Kenntnis." I n weiterer Erwägung der Tatsache, daß die
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wiederholten Beschlüsse des Landtage«, namentlich der
vom 14. Jänner 1909, betreffend die Utraquisicrung der
f. l. Realschule, von der staatlichen Untcrrichtsverwaltung
noch bis hmtc nicht entsprechend in Vctracht gezogen wur-
den, hat der Finanzausschuß die Einbringung folgender
Resolution beschlossen: „Der Landesausschuß wird auf-
acfordert, bei der endgültigen Lösung der Realschulfrage
mit allem Nachdruck auf die Utraquisierung der k. k.
Staatsoberrealschule im Sinne des Landtagsbeschlusses
vom 14. Jänner 1909 hinzuwirken."

Hoftat Ritter von K a l t c n e g g e r erörtert die im
Jahre 1874 und im Jahre 1888 abgeschlossenen Verträge
der Krainischen Spurlasse mit dem Lande und mit der
Stadtgemeindc Laibach, wodurch die Bcitragsleistungen
dieser beiden lokalen Faktoren zu den sachlichen Erforder-
nissen der Realschule sichergestellt worden seien. I m vori-
gen Jahre habe nun die Krainische Sparkasse das Ge-
bäude gekündigt und verlange einen Mietzins von 26.000
Kronen. Indes wolle sie den gegenständlichen Vertrag mir
mit der Unterrichtsverwaltung abschließen, die aber ihrer-
seits auf dem Standpunkte stehe, daß für die sachlichen
Erordcrnissc ausschließlich das Land und die Stadt-
gemeindc Laibach aufzukommen hätten. Redner verliest
die in dieser Angelegenheit gewechselten Schriftstücke und
erörtert dann die Entwicklungsgeschichte der Laibacher
Realschule, vor deren Errichtung als Unterrealschule schon
der Stadtmagistrat die Verpflichtung übernommen habe,
für die Ncistellung der sachlichen Erfordernisse Sorge zu
tragen. Anläßlich der Umwandlung der Anstalt in eine
Oberrealschule habe sich auch das Land bereit erklärt,
einen Teil der Kosten in der Weise zu übernehmen, daß
yievon ein Drittel aufs Land und zwei Drittel auf die
Stadtgemeinde entfielen. Die Untcrrichtsverwoltung aber
habe für die sachlichen Erfordernisse niemals einen Bei-
trag geleistet, sondern nur die Lehrergehalte bestritten. So
sei es bis zur Erbauuug des Realschulgebäudes im Jahre
1874 geblieben, worauf man darüber einig geworden sei,
daß die Veitragsleistungen von Stadt und Land zu glei-
chen Teilen zu tragen seien. Der betreffende Landtags-
bcschluß sei trotz der gegenteiligen Bcliauptung noch heute
rechtsgültig. Wäre das Land auf Grund des Vertrages
vom Jahre 1874 nicht zur Zahlung verpflichtet, so müßte
die Stadt alle Kosten für die Unterrcalschule und ein
Drittel für die Oberrealschulc übernehmen, während auf
das Land das übrige entfiele, weil der Vertrag vom
Jahre 1853 in Kraft träte. Die Unterrichtsuerwaltung
bliebe davon gänzlich unberührt. — Wenn übrigens das
Land zu Beitragsleistungcn nicht verpflichtet wäre, so
hätte es schon 50 Jahre hindurch seme Beiträge freiwillig
entrichtet, was nicht recht plausibel erscheine. — Hofrat
Ritter von Kaltenegger schließt seine eingehenden Aus-
führungen mit der nachdrücklichen Ertlärung, daß die Un-
terrichtsverwaltung, wie dies aus seiner Darlegung des
Sachverhaltes ersichtlich fei, niemals eine Verbindlichkeit
zur Bestreitung der sachlichen Erfordernisse an der Real-
schule übernommen habe.

Seine Exzellenz Landesfträsident Freiherr von
S c h w a r z : Aus den Ausführungen des Herrn Hofrates
ist ersichtlich, daß die beiden lokalen Faktoren, d. i. das
Land Kram und die Gemeinde Laibach, zur Deckung der
sachlichen Erfordernisse an der Laibacher Realschule ver-
pflichtet sind. I n dieser Beziehung habe ich der Erklärung
des Herrn Hofrates nichts hinzuzufügen. Ich beschränke
mich auf folgende Bemerkung: Bisher hat das Land seine
betreffende Verbindlichkeit dadurch anerkannt, daß es
stets zu den gegenständlichen Kosten, und zwar zuletzt im
Betrage von rund 4500 X bis 4600 X, beigetragen hat.
Jetzt lehnt das Land nach dem Ausschußantrage eine
solche Beitragslcistung ab, obwohl in den Rechtsverhält-
nissen keine Änderung eingetreten ist. Der einzige Unter-
schied zwischen dem von der Untcrrichtsvcrwaltung beab-
sichtigten und dem bisherigen Stande besieht darin, daß
die Untcrrichtsverwaltuny im Interesse des Bestandes der
Anstalt bereit ist, einen Mietvertrag für das Gebäude, in
dem die Realschule lange Jahre untergebracht war, direkt
mit der Krainischen Sparlasse unter der Bedingung ab-
zufchließen, daß die beiden lokalen Faktoren dem Staate
den Mietzins refundieren, und zwar aus dem Grunde,
weil die Besitzerin dieses Gebäudes dic Unterhandlungen
mit den beiden lokalen Faktoren ablehnt. Infolgedessen
aber erlischt nicht die Verpflichtung dieser Faktoren, für
die sachlichen Erfordernisse der Anstalt zu sorgen, bezw.
den Mietzins zu decken; die Verpflichtung der beiden lo-
talen Faktoren zur Deckung des Mietzinses für die Real-
schullotalitäten erlösche erst dann, wenn diese Faktoren
andere geeignete Räumlichkeiten der Realschule zur Ver-
fügung stellten. Die Rechtssache der Angelegenheit wird
nicht einmal durch die infolge des Mietzinses erhöhten
Ausgaben für sachliche Erfordernisse geändert. Übrigens
wird diese Erhöhung der Neitraqsleistungcu der beiden
lokalen Faktoren nach der neuen Regelung der Angele-
genheit unerheblich sein. Jedenfalls würde es angesichts
der Tatsache, daß das Land bisher seinen Teil der Kosten
geleistet hat, Staunen hervorrufen, wenn jetzl. vnr der

bevorstehenden Erhöhung der Ausgaben, das Land leinen
Beitrag mehr leisten wollte! — Ich bitte das hohe Haus,
die Gründe, bezw. die Anträge der staatlichen Unterrichts-
vcrwaltung zu berücksichtigen und in ihrem Sinne Be-
schlüsse zu fassen.

Abg. Dr. T r i l l e r apostrophiert den Abg. Grafen
Varbo, feine gestern entwickelte Theorie von der natio-
nalen Toleranz in die Praxis umzusetzen, da es sich um
eine vitale Angelegenheit, um die Ncalschulfrage über-
haupt, handle. Der Beschluß der Krainischen Sparkasse
habe eine politische und eine nationale Grundlage. Der
Vertreter der staatlichen Unterrichisucrwaltung habe den
Beweis erbringen wollen, daß Stadt und Land für die
sachlichen Erfordernisse an der Realschule aufkommen
müßten, aber er habe es Überfehen, daß dercn eventuelle
Bereitwilligkeit in der kürzesten Zeit von verhängnisvoller
Bedeutung wcrdcn tonnte. Denn die Realschule sei schon
heute zu klein und ein Neubau würde mindestens eine
Million Kronen erfordern. Wenn nun heute das Land
und die Gemeinde Laibach blind kapitulierten, so sagten
ste auch schon damit, daß sie zum neuen Gebäude ihre
Beiträge leisten wollten. - Das Land erstrebe schon 40
Jahre erfolglos eine Einflußnahme auf die Realschule;
ebenso erfolglos sei der Kampf um die Gleichberechtigung
der slovenischen Sprache an dieser Anstalt. Die Forderung
nach dem Realschulgesetze sei wiederholt erhoben worden;
endlich habe der Landesausschuß einen gegenständlichen
Gesetzentwurf ausgearbeitet, aber die Angelegenheit ruhe
noch heute, da für dessen Sanktionierung leine Aussicht
vorhanden gewesen sei. Anderseits sei schon im Jahre
1856 die slovenische Sprache für slovenische Schüler obli-
gatorisch eingeführt und nach der Ausgestaltung der Real-
schule diese Bestimmung auch auf die Oberrcalschulc aus-
gedehnt worden. I m Jahre 1871 sei die obligatorische Ein-
fühlung der slovcnischen Sprache für alle Schülcr ulme
Unterschied der Nationalität erfolgt und ein Jahr später
sei dcr Grundsatz festgelegt worden, daß alle Sch^'lci mit
der slovcnischen technischen Terminologie vertraut gemacht
wc^c» mühten. Drei Jahre später sei die Emfüycung
der deutschen Sprache als der ausschließlichen Unterrichts-
sprache erfolgt. Diese Einrichtung bestehe uotz dcr î >ac-
nünnten slovenischcn Parallelklassen noch hcntc, >'l''vohl
dic Anstalt Zu 64 ^ von slovenischcn Schulen besucht
wnke. An einheimischen Professoren gäbe c<o tm?:n 25 «H;
allc üb, iql'ii würden absichtlich importiert. Bei dc.- im
Jahre 1874 erfolgten Eröffnung des neuen Gebäudes -
ein interessanter Zufall sei es, daß damals Ritter von
Llischau Bürgermeister und Ritter von Kaltcncc^er Lan-
dcshauptmann gewesen sei - hätten sowohl Bürgerte:-
ste: Ni<.c>' von Laschan als auch Landeshauptmann <."i'.i<r
von kaltenegger ihrem Dcmle dafür Ausdruck a^'.-h»n,
daß das Gebäude für immcrwährcudc Zeiten zu Ncal-
schulzwecken bestimmt sei. (Hört- Rufe.) I n der einge-
mcuciten Gründungsurkunde dürfte die gleiche Vöjtim-
i!:.mg enthalten sein. — I m Jahre 1874 sei der Landtag
an die Krainischc Sparkasse mit dem Ersuchen .lernige-
ileten, das Gebäude ins Eigentum der Stadtgemeinde
zu überlassen, damit es für immerwährende Zeiten dcr
Realschule erhalten bliebe. I n diesem Ansinnen habe uie
Krainische Sparkasse ein ungerechtfertigtes Mißtrauen
gegen ihre Intentionen erblickt und das Gesuch abgelehnt.
Infolge eines Streites mit dem Landcsausfchussc habe
im Jahre 1874 die Sparkasse der Stadtgcmcindc die un-
entgeltliche Benützung dcs Gebäudes vertragsweise unter
der Bedingung überlassen, daß die Gemeinde neun Zehn-
tel der Erhllltungslostcn trage, und im Jahre 1889 sei
diese Vcitragslciswng pauschaliert worden. I m Jahre
1909 habe sie einen Mietzins von 4 <,'< des Bilanzwertes
verlangt, woraus hervorgehe, daß sie nicht den Inten-
tionen ihrer Vorgänger treu bleiben wolle. Mit großer
Aussicht auf Erfolg könnten Land und Stadt dagegen
mit der Begründung Stellung nehmen, daß dies wider
die guten Sitten verstoße. Es sei die Tendenz osfenkun-
dig, die Realschule deutsch zu erhalten, während ander-
seits gegen eine stovenische Realschule in Laibach leine
Einwendungen erhoben würden. Aber die reinliche Schei-
dung hätten die Slovencn bereits am deutschen Gymna-
sium zu spüren bekommen, das mit einer Mauer dcs ab-
solutcn Deutschtums umgeben sei und für heimische Pro-
fessoren leinen Platz habe. Genau solche Verhältnisse ent-
ständen durch die Errichtung einer slovcnischcn Realschule,
weswegen die Teilung entschieden ftcrhorresziert werden
müsse, ganz abgesehen davon, daß zwei Realschulen für
Laibach zu viel wären. Übrigens brauche das deutsche
Element leine ausschließlich deutsche Realschule, denn,
wenn es im Lande bleiben wolle, müsse es der slovcni-
schen Sprache mächtig sein. Aus diesem Grunde mühte die
Realschule utraquistisch eingerichtet werden. I n Graz lerne
man slovcnifch; Abg. Tobernig sei erst unlängst sir
freundschaftliche Beziehungen der alftenlöndischen Deut-
schen zu den Slovenen eingetreten. Die deutsche Partei
möge ihren ganzen Einfluß geltend machen, damit die
Krainische Sparkasse ihren Beschluß widerrufe. I m
Jahre !909 fei die Utraquifienmg der Realschule verlangt

worden; die Antwort darauf sei die Kündigung der Lo-
kalitäten gewesen. — Der Standpunkt der Stadt Laibach
sei kongruent mit dem des Landcsausschusses, weswegen
Redner den Antrag einbringen wolle, daß vom Landcs-
ausschusse die strittige Frage im Einvernehmen mit der
Stadtgemeinde gelöst werden möge. (Beifall und Hände
klatschen bei den Abgeordneten der national-fortschritt
lichen Partei.)

Abg. Dr. E y e r erklärt, die Krainischc Sparkasse
habe durch mehr als 30 Jahre alle Ausgaben gedeckt, für
die das Land und die Stadt hätten aufkommen müssen.
Es sei eine Verdrehung der Rechtslage, aus Wohltaten
ein Recht ableiten zu wollen. Das Verhältnis zwischen
Stadt und Land zur Realschule sei im Jahre 1863, bezw.
1864 festgelegt worden, nachdem schon im Jahre 1852 die
sachlichen Erfordernisse von Land und Stadt übernommen
worden seien. I m Jahre 1874 habc die Krainische Spar-
lasse dcn Prachtftalast mit dcr ausdrücklichen Feststellung
zu Schulzwecken überlassen, daß sie sich das Eigentums-
und das Kündigungsrecht uneingeschränkt wahre. Bür-
germeister Ritter von Laschan und Landeshauptmann
Ritter von Kaltcncgger seien nicht berechtigt gewesen, die
Tendenzen der Krainischen Sparkasse auszulegen. Die
Krainische Sparkasse habe im Laufe der Jahre anderthalb
Millionen für jene Faktoren ausgegeben, dic für die
sachlichen Erfordernisse hätten aufkommen müssen." (Lnn^
deshauptmann-Stclloertretcr Freiherr von L iech ten
berg übernimmt den Vorsitz) Es sei überall üblich,
Wohltätern Dank zu wissen, aber der Krainischen Spm
lasse sei im Jahre 1908 dcr Dank durch das Einschlagen
dcr Fensterscheiben, durch die Vcrhangung des Noylotts
abgestattet werden. (Zwischenrufe.) Die Krainische Spar-
kasse habe daraus die mildesten Konsequenzen gezogen;
die Kündigung der Realschullokalitäten sei nur cine Folge
des Voylotts gewesen. (Ruf: Wer anderen eine Grube
gräbt . . . Abg. Dr. T r i l l e r : Gießen Sie nicht Ol
ins Feuer!) — Redner möchte dringend raien, von dem
gestellten Antrage abzukommen, denn jeder Druck erzeuge
einen Gegendruck. Es fei lein Grund vorhanden ncwesen,
die Krainische Sparkasse im Landtage anzugreifen, die
zudem durch die Errichtung dcs Krantenasyls, der Ärbci-
terhäuser der Stadtgcmeinde einen großen Teil der Aus-
gaben erspart habc. - - Hinsichtlich der Utraquisierung der
Realschule bemerkt Abg. Dr. Eger, er habe wiederholt
den Vorschlag gemacht, die Realschule in eine deutsche
und in eine slovcnischc zu teilen. „Sie haben das ab
gelehnt, well Sie sich von dem Bestreben leiten lassen,
uns unsere Anstalt zu nehmen, (Abg. Dr. T r i l l e r :
..Unsere" ist gut. Abg. Dr. N o v a k : Dic Realschule ist
staatlich.) Die Realschule ist für unsere Kinder geeignet,
aber das, was Sie schaffen wollen, lonvcniert uns nicht."
— Redner betont, daß leine Regierung, wenn sie noch so
slavenfrcundlich wäre, den Mut haben werde, den Deut-
schen eine Anstalt zu nehmen, dic sic vcrcNs besähen
(Widerspruch und Zwischenrufe.) Eine ulraquistische
Anstalt werde immer einen Stein dcs Anstoßes abgeben;
Redners Partei werde dem Kampfe nicht aus dem Wege
gehen. (Händeklatschen bei den Vertretern des Groß-
grundbesitzes.)

Landeshauptmann Dr. ^ u s t c r ^ übernimmt wic
der den Vorsitz.

Nach dem Schlußworte des Berichterstattere, wird
dcr Antrag dcs Ausschusses angenommen, der Zusatz
cmtrag dcs Abg. Dr, Triller hingegen abgelehnt

Es folgen Berichte dcs Verwaltungsausschusses.
Abg. L a v r c n <' i 5 berichtet über dic Eisenbahnver-

bindung Haidenschaft-Adclsbcrg und stellt dcn Antrag:
Der Landcsausschuß und die l. k. Regierung werden auf-
gefordert, sich an allen zuständigen Stellen dahin zu ver-
wenden, daß ehestens durch eine über Wippach führende
Eisenbahn Haidcnschaft mit Adclsbelg verbunden werde.

- Angenommen.
Abg. Lavrcn<- i<- berichtet über die Verdauung

des Wildbaches Snovi^ck in dcr Gemeinde Laale, Bezirk
Stein, und stellt den Antrag: 1.) Der vorgelegte Gesetz-
entwurf wird verfassungsgcmäß acnebmigt. 2.) Dcr Lan-
dcsausschuß wird ermächtigt, am beschlossenen Gesehent
würfe Änderungen, dic sich als notwendig erweisen sokl
ten, bezw. die von der Regisrung gewünscht würden,
durchzuführen, 3.) Dcr Landesausschuß wird beauftragt,
dem Gesetze die Allerhöchste Sanktion zu erwirken. - Dcr
Gesetzentwurf wird, nachdem Abg. Dr. Nrck die sckleu
nigstc Inangriffnahme der Arbeiten befürwortet hatte,
zum Beschlusse erhoben.

Abg. P o v ^ e berichtet ül-er dic Bewilligung von
Straßcnumlagcn und im Anschlüsse daran über die Ein-
hebung eines 40Ligcn Zuschlages auf die direkten Steu-
ern im Straßcnbezirle Seifender«. Er stellt die Anträge:
1.) Der Landesausschuß wird ermächtigt, im Jahre 1914
jenen Bczirlsstraßcnausschüsscn, die dcn Beweis erbrin-
gen, daß sie mit der 20<F igen Umlage zu den direkten
Steuern nicht ihr Auslangen ifnden können, cinr höhere
Umlage, jedoch nicht über 40 ^ zu bewilligen. 2.) Dem
Gesehentwurf, ^treffend den Zuschlag auf die direkten
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Sieucn, im Slraßcnbczirlc Sciscnbcrg wird zugestimmt.
— ÄNgcN0MlN?N.

^Uig. H l a d n i k berichtet über die Resolution des
Abg. Perhavec, betreffend den Anlauf der Wasserkräfte
am Hubeljbache im Wiftpachcr Tale, und stellt den An-
trass: 1.) Der Landcsausschllß wird beauftragt, Erhe-
bungen über die Bedingungen zu pflegen, unter denen die
Wasserkräfte des genannten Baches erworben werden
tonnten. 2.) Writers hat der Landcsausschuß Grhebun-
gen über die Franc zu pflegen, wie die elektrische Kraft
im Wiftpacher Tale in Verwendung zu nehmen wäre.
Angenommen.

Abg. H l a d n i l berichtet writers über den Gesetzent-
wurf, betreffend die Verwaltung der Wasserleitung in
Loitsch, und stellt den Antrag auf Genehmigung des vom
Landcsausschussc vorgelegten Gesetzentwurfes, dem der
Landesausschuß die Allerhöchste Genehmigung zu erwir-
ken hatte. - Angenommen.

Abg. M i h e l <"- i <' berichtet über die Petition der Ge-
meinde Tschermoschnitz, betreffend dic Umlcgung der
Vtraßc Ver<'ice-Kumftmatcl, und stellt den Antrag auf
die Überweisung der Petit ion an den Landesausschuß,
der zu beauftragen sei, alle Vorkehrungen zur Verlegung
der genannten Straße zu treffen. Angenommen.

Abg. M i h c l i > i < ' berichtet writers über die Pet i-
tion der Gemeinde Adle^i<'i um Reparatur der Straße
Aolc^u:i-Tribu5e-Tschernembl und stellt den Antrag, daß
auch diese Petit ion dein Landcsausschussc mit dem Auf-
trage zuzufertigcn sei, allco zur ehesten Reparatur der ge-
nannten Straße zu veranlassen. - Angenommen.

Abg. P o v ^ e berichtet über die Dringlichkeitsan-
träge der Abgeordneten Pov^e, I aN i< , Dcm^ar und Ia rc ,
betreffend die Handelsverträge und die Zolltarife, und
stellt den Antrag: I n Würdigung der von den Antrag-
stellern angeführten Gründe und der hohen wirtschaftlichen
Notwendigkeit, dic Schutzzollpolitik zum Schutze der hei-
mischen Prodult ion auch weiterhin aufrecht zu erhalten,
wird der Landesausschuß beauftragt, eine besondere Denk'
schrift zu verfassen und sie dem Ministerium vorzulegen,
das bei der Abschließung der neuen Handelsverträge zum
Schutze unserer Prodult ion die heimischen Produzenten
schützen, insbesondere aber den bisherigen Schutzzoll für
die Viehzucht und für dcrcn Produkte, namentlich für
Milchcrzcugnissc, Nutter und Käse, aufrecht erhalten,
den Zol l für fremde derartige Erzeugnisse aber ent-
sprechend erhöhen soll; desgleichen muß für unfercn Wein-
bauer der bisherige Zo l l gelten. M i t aller Fürsorge wolle
die Reichsrcgicruna, bei diesen Verträgen auf die Bei-
behaltung der gegenwärtigen zollfreien Holzausfuhr hin-
wirken und sich dafür verwenden, daß der zu hohe Zol l
für landwirtschaftliche Maschinen entsprechend ermäßigt
werbe. —- Angenommen.

Abg. P i b e r berichtet über den selbständigen Antrag
des Abg. I a r c , betreffend den Vau von Wasserleitungen
in der Krainburg-Nischoflackcr Ebene, und stellt den An-
trag, baß der Landesausschuß angewiesen werde, zwecks
Förderung dieser Wasserleitungen alles Erforderliche zu
veranlassen. Angenommen.

Abg. P i b c r berichtet über den selbständigen Antrag
des Abg. Dem^ar, betreffend den Nau der Eisenbahn N i
fchoflack-Eisncrn, und stellt den Antrag: 1.) Der Landcs-
ausschuß hat sich hinsichtlich der Verwendung der Landes-
sttaßc für eine Straßenbahn Bischoslack-Eisnern sofort
mit den Interessenten ins Einvernehmen zu setzen und bei
der projektierten Korrektur dieser Straße auf den künfti-
gen Vau der gedachten Vahn Bedacht zu nehmen. 2.)
Der Landcsausfchuß wird ermächtigt, aus dem Garantic-
fonds der Untcrlraincr Bahnen eine entsprechende Bei-
tragsleistung zwecks Anfertigung von Detailprojckten für
diese Nahn zu bewilligen. — Der Antrag wird von den
Abgeordneten D c m 5 ar , Dr. T r i l l e r und Edlen von
« u k l j c unter Hinweis auf den wirtschaftlichen Reich-
tum der tangierten Landstriche unterstützt und sohin an-
genommen.

Äbg. I a l l i « berichtet über den selbständigen An-
trag des Abg. Kkulj, betreffend den Bau einer Brücke in
Zalu5je bei Nicderdorf, und stellt den Antrag: Der Lan-
desausschuß hat sein Möglichstes ,u tun, damit diese
Brücke erbaut werde. ^ Angenommen.

Abg. I a k l i 5 berichtet über den selbständigen An-
trag des Abg. 5!lulj, betreffend die Reparatur der Straße
Hrlb^cgova vas bei Lascrbach, und stellt den Antrag:
Der Lanbcsausschuß wird beauftragt, in dieser Angelegen-
heit sein Möglichstes zu tun. Angenommen.

Es folgen Berichte des Finanzausschusses.
Äbg. Dr. K r e l berichtet über den Voranschlag des

Mcliorationsfonds pro 1914 und stellt dcn Antrag auf
dessen Genehmigung. - Angenommen.

Abg. D c r m a s t i a berichtet Über die Peti t ion der
pensionierten Lehrftcrfonen Amal ia Reynard, Anna
Nauer, Franzisla Ner l j , Johanna Tominec und Ottolar
Aleä um Zuerlcnnung der jetzt gültigen normalen Ruhe-
«ebuhr und stellt den Antrag auf Zuertennuny einer Ruhe-
«ebühr,on jährlich 800 /^. — Angenommen.

Abg. D e r m a s t i a berichtet writers über die Pel i -
tion dcs Vereines „Dru^tuo upolojcncga u</itcljstua" um
Gewährung eines entsprechenden Quarticrgcldcs für pen-
sionierte Schulleiter und Gewährung einer N e i g e n Teu-
erungszulage für alle jcnc, die diese bisher nicht genießen,
sowie über die Petitionen mehrerer pensionierter Lchrci
»in Erhöhung der Ruhegcbühr, und stellt dcn Antrag:
Der Landcsausschutz wird beauftragt, die genannte Pe
li t ion zu studieren, in der nächsten Session über dcn finan-
ziellen Erfolg zu berichten nud geeignete Anträge ^u fiel-
Icn. — Angenommen.

Abg. D e r m a s t i a berichtet über den Bericht des
Landesnusschusscv, betreffend die Stipendien für Zög-
linge von Kunst und Musilinstituten, und stellt den An-
trag: Der Landcsausschuß wird ermächtigt, auf Grund
öffentlicher Ausschreibung Zöglingen verschiedener Kunst-
institutc für die normale Studiendauer 10 Stipendien,
und zwar 5 zu 400 /x, 5> zu 600 ^ ' und 2 Rciscstipcndicn
zu 500 X , writers Zöglingen verschiedener Musitanstalien
ebenfalls für die normale Studiendauer 5 Stipendien,
und zwar .". zu 400 /< und 2 zu 000 /c, zu verleihen.
Die Stipendien sind in vierteljährigen Raten am 15. Sep-
tember, 15. Dezember, 15). März und 15. Juni anzuwci-
fen. Angenommen.

Abg. K o b i berichtet über die Petit ion der Agrari-
schen Zentrale um eine Subvention von 400 /v und stellt
dcn Antrag auf Gewährung der angcsuchtcn Subvention.

Angenommen.
Abg. D e r m a s t i a berichtet über die Petit ion der

Gemeinde C'atci an der Save, betreffend die Bürgerfchule
in Glirlfeld, und stellt den Antrag: Der Landesausschuß
wird mit dem Studium der Frage beauftragt, wie die be-
troffene Gemeinde hinsichtlich der Bürgerschule in Gur l -
fcld zu entlasten wäre, bezw. wie diese Schule in eine
Mit tel- oder Fachschule umgestaltet werden tonnte. —
Angenommen.

Abg. D c i m a s t i a berichtet über die Peti t ion der
slovcnischen bildenden Künstler um Unterstützung und
stellt den Antrag auf Überweisung der Petit ion an den
Landesausschuß. Angenommen, f

Abg. D c r m n f t i a berichtet über die Petit ion der
Philharmonischen Gesellschaft in Laibach um eine Sub-
vention für das Jahr 19l4 und stellt den Antrag auf
Nbcrwcisuna der Petit ion an dcn Landesausschuß. —
Angenommen.

Abg. K o b i berichtet übrc dcn selbständigen Antrag
dcs Abg. ^kulj, betreffend die Auflassung der Maut an
der Straße Nova vas-Ralel bei Blo^la polica, und stellt
den Antrag, dic Angelegenheit dem Landesausfchuffc mit
der Weisung zuzufertigen, sich mit dem Vczirlsstraßcn-
ausschussc in Zirlnitz ins Einvernehmen zu setzen und
über dcn Erfolg in dcr nächsten Landtagssession zu be-
richten. — Angenommen.

Abg. K o b i berichtet über die Petit ion der t. l. Land-
wirtschaftsgcscllschaft, betreffend die Übernahme des I n -
genieurs I v a n Rataj als Landcsviehzuchtinspeltor, und
stellt den Antrag: Die Peti t ion wird damit erledigt, daß
sie schon im Voranschläge pro 1914 im Betrage von 8000
Kronen berücksichtigt ist. — Angenommen.

Abg. Dr. K r c l berichtet über den Bericht des Lan-
desausschusscö, betreffend die Bewill igung zur Aufnahme
von Darlehen im Betrage von 900.000 /< und 200.000 /v
sir die Stadtgemeinde Laibach. Der Landesausschuß be-
antragt: l,) Der Stadtgcmcinde Laibach wird ,<) für den
Bau cines neuen Gebäudes für die dritte städtische Kna-
benvollsschulc, für dic Ufcrmaucruny an der Laibach und
sir dcn Vau einer neuen städtischen Leichenhalle ein An-
lchen im Betrage von 900.000 /v, I>) für die Finanzier
rung dcr städtischen Lcichcnbestattunysanstalt ein Anlehen
von 200.000 X gegcn cinc höchstens 5>^igc Verzinsung
und eine angemessene Amortisicrung unter der Bedingung
aufzunehmen bewilligt, daß diefe Anlehen erst über An-
weisung dcs Landcsausschusscs behoben und verwendet
werden dürfen — Diesem Antrage wird die Zustimmung
erteilt.

Abg. Dr. G r c g o r i ^ berichtet über die Peti t ion des
Konventes dcr Barmherzigen Schwestern in Laibach um
ein unverzinsliches Darlehen von 16.000 X und stellt dcn
Antrag: Der Landesausschuß wird ermächtigt, diesen Be-
trag aus dem Kranlcnfonds zu entnehmen. Dem Orden
foll alljährlich ein Betrag von 3000 X von den Versor-
gungslostcn, die dem Ordcn auszufolgen sind, abgezogen
werden, bis die 16.000 X rückaczahlt sind. — Der Antrag
wird, nachdem Abg. V e h o v c c für die Errichtung eines
Armenhaufes in Sciscnberg eingetreten war, zum Ne-
schlussc erhoben.

Abg. Dr. G r e g o r i < ' berichtet über die Erhöhung
des Adjutums für Sclundaricn im Landcskranlcnhausc
und stellt den Antrag, dieses Adjutum ausnahmslos mit
2800 X jährlich festzusetzen. - Angenommen.

Abg. Dr. G r c g o r i l> berichtet weiter über die Pe-
tit ion des Vinzenzvcrcins in Krainburg um Unterstützung
für die Errichtung eines neuen Mädchcnwaiscnhauses in
Krainbury und zur Beköstigung der Waisen. - Die Pe-

tition wird dem Landesausschusse behufs günstiger Erle
digung aus dem für solche Zwecke in den Voranschlag
pro 1914 bewilligten Kredite abgetreten.

Abg. Dr. G r c g o r i ö berichtet schließlicl, über dic
Petition dcr Eigentümerin der Badeanstalt Kostcletz in
Mähren, Gräfin Seilern, um Errichtung von Freiplätzen
sür dic Behandluns, von Alkoholikern und s.'.llt drn An
trag auf Ablchnung der Petit ion. Doch könnte dcr Lan
drsausschuß gegebenenfalls einem solchen kranken aus
Kram cinc Unterstützung aus dem in ocn Voranschlag
für das Jahr 1914 eingestellten gegenständlichen Kiedite
gewähren. ^ Angenommen.

Landeshauptmann Dr. ^ u st c r i > beantworte! r i
nige Interpellationen, Seine Erzellenz Lanbespräsident
Freiherr von S c h w a r z einc Interpellation des Abg.
Dr. Pegan und Genossen, bctrcfsrnd cms Grubenunglück
in Nritof-Vrcmc. (Wir wcrdcn diese Intcrpellationsbe
antwortung morgen veröffentlichen.)

I n geheimer Sihuna, werden sodann verschiedene
Pcrsonalangclcgcnhcitcn erledigt. Nach Wiederaus
nähme dcr öffentlichen Sitzung erklärt Landeshauptmann
Dr. 6 us te r ^ i <> den Landtag im Allerhöchsten Auftrage
für v e r t a g t .

Schluß der Sitzung um -',<> Uhr nachmittags.

iVom Asilardienfte.^ Seine Exzellenz der Herr
Ackcrbauministcr hat dcn Assistenten für agrarische Ope
rationen in Kram Anton S t a c u l zum Agrnreleven
ernannt.

- iK . l. Hebammrnschule in ilaibach.» Wie uns
mitgeteilt wird, wurde der in der Zeit vom 1. Oktober
19N bis Ende Februar 1914 an dcr hiesigen k. t. Heb
ammcnsunile abgehaltene Lchrlurs für Hebammen mit
slobcnischer Unterrichtssprache von 14 Frequentantinnen
besucht, dic sich alle den strrngen Prüfungen unterzogen.
Sechs Schülerinnen lcgtcn die Prüfung mit Auszeich-
nung, die übrigen mit genügendem Erfolge ab,

- iNeulonftituicnma. der 2anitäti<diftrirlsvrrtretung
Oberlaibach.) Gewählt wurde zum Obmann Herr Franz
T c r ^ a r jun., Grundbesitzer und Gemeindevorsteher in
Obcrlaibach, zum Obmannstcllvertreter Herr Valentin
R i h a r , Besitzer und Gemeinbevorsteher in Villichgraz,

(Verleihuna. des Titels eines l. und l . Hofliefe»
ranicn.) Dem Inhaber der Firma Franz K o l l m a n n ,
Glas- und Porzcllanwarcnhandlung in Laibach, Herrn
Robert K o l l m a n n, wurde der Ti te l cines k. und l .
Hoflieferanten vcrlirlicn,

- lFortbildunssslurs für Neserveoffiziere in Lai -
bach.» Heute findet lein Vortrag statt. Dcr nächste Vor-
trag wird Mittwoch den 1. Apr i l abgehalten werden.

iTiizuna. des t. l . Landesschulrates vom 23. He
bruar.» Definit iv angestellt wurden die Voltsfchullehr
Personen: Lucia M c n c i n y r r in Alt l inden, Mar ia
P a p l c r i n Bu lov^ ica , Franzisla Z a v r 5 a n in Döb-
litsch, Angela M i s e l j in Grahovo, Viktor S c h w c i -
g c r in Gutenfeld, Franz I a n e 5 i < ' in Lascrbach, I o
Hanna D r a l s l e r in Maichau, Franzisla V e r h u n c
in Oberfeld, Justine P c r k o i n Podstenje, Helena 5 eme
in Politz, Apollonia Z u p a n c in Raomannsoorf, Felir,
K av <' i <- in Ral i tna, Eduard V i d i c in Rete6e, Aloista
P r e m k in Roscntal, Johann k l u f c a in Selo bei
Schönberg, Paula Z u r c in S top fe , Josef I a r h in
Suchen, Serafine H u b a d , Angela K r a k e r und Augu-
stin N c r g l e s an dcr Knabenoollsschule in Unter-Ki^la,
Mar ia V i z j a l in Vrem, Josef S t r a u ß in Unter
warmberg und Alois B l e n l u ^ in Altwinlel. Zu
Oberlehrern wurden ernannt Alois P e t e r l i n sir Fara
Vas, Johann V a d n j a l für Prem und Eyr i l l N i z j a l
für Vrem. ^ Verseht wurden dcr Oberlehrer Anton
L o o 6 e von Maichau nach Birkendorf, die Lehrerin
Mar ia P a l m e von Adclsberg an die städtische deutsche
Mädchenvollsschule in Laibach, die Lehrerin Gertrud
V i s j a l von Mittcrdorf in der Wochein nach Lengen
feld, der Oberlehrer Jakob S l a p a r von St . Gotthard
nach Ol^evel, der Oberlehrer Johann ^ u l i y o j von
Unter-Zeman nach Eturje und der Lehrer Leopold B ä b
l e r von Sairach nach Grahovo. - Verfügt wurde die
Erweiterung der Volksfchulcn in Savenstein und in L i t '
tai auf je vier Klassen, und der Volksschule in Vojslo auf
zwei Klassen. Dcr Standort dcr für Ober Gravide be
willigten Volksschule wurdc nach Gallhof verlegt. - Be-
schlüsse wurden gefaßt bezüglich Neuregelung von Fer ia l '
tagen an einigen Volksschulen und bezüglich des Gesuches
der Kinovorstellungen durch die Schuljugend; in betreff
der Wahlen der Fachmänner im Lchramte in den Stadt-
schulrat, betreffend die Reaktivieruna von Lehrpersonen,
betreffend dic Hinausgabe des Iahreshauptberichteö und
betreffend dcn Ersah von Kommifsionslosten. — Endlich
wurden Inspektionsbcrichte über dcn Turnunterricht an
Mittelschulen zur Kenntnis genommen und Diszipl in«^
angeleaenheitcn dcr Erledigung zugeführt.

- (Todesfall.) Am 2. d. M . ist hici die Gatt in des
Herrn Magistratsdireltors i. R. I v a n Vownna, Frau
Maria V o n ^ i n a , im 65. Lebensjahre gestorben. Das
Leichenbegängnis findet heute um 4 Uhr nachmittag» von
Schloß T ivo l i alls statt.

- Wollötümlichc Vortrane des Kasmovereines.) Wie
alljährlich veranstaltet der Kasinoverein auch heuer die be-
liebt gewordenen Vortragsabende. Durch die liebenswür
dige Zusage mehrerer Herren tonnte eine reichhaltige
Vortraasordnung zusammengestellt weiden. Die Reihe der
Vortrage eröffnet der bcstbelannte Historiker Herr Michel
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angclo Baron Z o i s Freitag den 6. März über „Der
Dom von Aquileja und seine Geschichte" mit zahlreichen
Lichtbildern. Ort: Großer Kasinosaal. Beginn um 8 Uhr
abends. Eintrittskarten sind im Vorverkäufe in der Buch-
und Musikalienhandlung Jg. v. Klciumayr H Fed. Bam-
berg und an der Abendkasse erhältlich

^ (Eine außerordentliche Versammlung des Zweig-
vcreineo der l. l. Permessunnsbcamten in Krain) fand
am 28. v. M. in der Restauration Auer in Laibach statt.
Der Verein feierte im verflossenen Jahre sein zehnjähriges
Jubiläum. Bei den Neuwahlen wurden in den Ausschuß
folgende Herren gewählt: Obmann Geometer Fr. Z u -
pan<'i<', Obmannstellvertreter Obergeometer F. l^'cr-
m a l, Schriftführer Geometer R. D i d e k . Kassier Ober-
geometer Fr. V y d r a, Bibliothekar Geometer A. G ötzl.
- I m Fachorgane „Österreichische Zeitschrift für das

Vermessungswcsen" wird über die Versammlung ein aus-
führlicher Bericht erstattet werden.

— (Laibacher Deutscher Turnverein.» Am vergange-
nen Freitag fanden sich Turner und Turnsreunde nach der
Turnstunde im Iahnzimmer zur .Kneipe, die als Ab-
ichicdsfeier dreier verdienter Turner, der Herren Ing.
R. D o b r o w o l n y , F. K l a u e r und O. K i e m e n -
tschi tsch, festgesetzt war, zusammen. Nach der üblichen
Eröffnung mit dem Turnersalamander und dem Weihe-
llcd sprach im Namen des Turnrates Herr A. H o h n
warmgefühlte Worte des Abschiedes an die scheidenden
Turnbrüder, deren Abgang von allen als schwerer Verlust
empfunden werde, und überreichte ihnen Widmungsblätter
und Kneipbibcln zur bleibenden Erinnerung. Hierauf
folgte das schöne Abschicdslied „Es zog ein Bursch hin-
aus", das den ernsten Teil des Abends schloß. Es spra-
chen noch Herr Ing. D o b r o w o l n y sowie die Herren
Dr. G. S a u s e n g und F. K l a u e r, worauf bei lustigen
biedern und heiteren Vortragen sowie Darbietungen von
Mitgliedern des Laibacher Teutschen Salouorchcsters die
Stunden frohen Beisammenseins nur allzuschncll ver-
gingen. — Das Schlußkränzchen, das der Laibacher Deut-
sche Turnverein am 28. Februar im großen .Kasinosaale
als Schluß der im heurigen Winter abgehaltenen Tanz-
stunden veranstaltete, entwickelte sich zu einem vornehmen
Feste, das sich würdig an die bekannt schönen Kränzchen
früherer Jahre reiht. An den mit frischen Blumen reizend
geschmückten Tischen drängten sich die zahlreich erschiene-
nen Familien, während die tanzlustigen Paare den mit
Fahnen und Turnerwappeu festlich hergerichteten Saal
belebten. I n flottem Tanze wirbelte unermüdlich nach den
klingenden Weisen der Regimeniskapelle die lebensfrohe,
frische Jugend, um den Abend vollauf zu genießen. Vcim
Neigen zählten wir 50 Paare. Nach dem ersten Reigen
wurden den Leitern der Tanzstunden, den Herren Ant.
H o h n und Ing. R. N h l , von liebenswürdigen Tän-
zerinnen sinnige Ehrengaben als Zeichen des Dantes und
der Anerkennung überreicht.

— ^Nachrichten aus Gotischer.! Herr Ädvokaturs
landidat Dr. Hans K ö u i g ist am l. d. M. in die Kanz^
lei des Herrn Dr. Raimund Sadnil in Pettau eingetre-
ten, -- Der absolvierte NccWhörcr Herr Artur I o n k c
wurde zum Rechtsftraktitantcn beim Handels- und Sec-
gerichte in Trieft ernannt. - Die Dctorierung des k. l.
Bezirkswachtmeisters Herrn Anton V a j c c mit dem Si l-
bernen Verdienstkrcuze mit der Krone vollzog sich am vori-
gen Sonntag vormittags nach dem Gottesdienste öffent-
lich vor der Kirche unter Teilnahme einer zahlreichen
Volksmenge, die sich zu dem seltenen Ereignis drängte.
Der k. k. Gcndarmcric-Obcrleutnaut Herr H a d w i g c r
hielt eine schwungvolle Ansprache, worin er das Wirken
des Herrn Wachtmeisters rühmend hervorhob. Herr Ve-
zirkshaupunann O. M e r k ergriff hierauf ebenfalls das
Wort, um den Wert eines Dienstes voll der gclreuestcn
Pflichterfüllung und Selbstverleugnung zu behandeln, der
im Wachtmeister Bajec einen so unermüdlichen Vertreter
gefunden und dem die Allerhöchste Anerkennung nicht ver-
sagt geblieben. Hierauf heftete Herr Oberleutnant Had-
wigcr dem Gefeierten die Auszeichnung an̂  Letzterer
dankte in bewegten Worten. Am Festessen zu seinen Ehren
nachmittags im Brauhausc nahmen außer seinen .Kame-
raden aus dcr Umgebung zciblrcichc Honoratioren aus der
Stadt Gottschec teil.

— (Tie Arbeiten im Hauptlanal des Lailmchflujfl.s.)
Seit acht Tagen stehen in diesem Kanal die lle'm-n Lo-
komotiven wieder unter Dampf. Die Arbeit»:,! wurden am
linken Ufer unter der Iubiläumvbrücke in An<mff genom-
men, woselbst die Herstellung dcr Kaimauern fort-
gci^hl wird. Die Zuführung des Betonmatcrials crfuigt
va>, de: Zubereitungsstellc am Franzenskai, 5ezw. wier
nächst der Frauzensbrückc; gleichzeitig wird dic Autzyebung
und Beförderung des Lchmmaterials bewerkstelligt. Der
hn.ter dcr fertigen Kaimauerwand am linken Ufer unter
der Franzensbrückc offen gebliebene Uscrraum wird mit
Erdmaterial gefüllt und festgestampft. Bei dc.i bisherigen
fertigen Kaimauerwänden wurde auch auf d^ö Abfließen
^ l , : ' Wcsscr Rücksicht genommen. I l l den nächsten T,2gl.n
werden bei Vorhandensein des nötigen Arbcile^nateria-
leZ auch die Vertiefungs und Bodensprcngu.'lie!<cn l nm
landschaftlichen Steg auswärts in Angriff genommen wer-
den. Die Zuführung des Steinmaterialcs erfolgt nach
Bedarf erst Ende dieses Monates. x.

- iVlangel eineö Musikpavillons in vcr Sternallee.)
I m nördlichen Teile der Ttcrnallee bestand bis zum Jahre
1900 ein Pavillon für die Produktionen der Mann-
schaft der Militärmusikkapelle. Da der Holzbau bereits
morsch geworden war, wurde der Pavillon abgetragen,
jedoch ein neuer nicht wieder aufgestellt. Wie wir erfahren,

besteht in interessierten Kreisen die Absicht, bei den maß-
gebenden Faktoren — in erster Linie beim Gemeinderate
— die nötigen Schritte zu unternehmen, um die Errich-
tung eines neuen Pavillons auf einer passenden, nahe
dein Zentrum der Sternallec liegenden Stelle zu er-
wirken, x.

- (Feuer während einer Kine,natoa.rap»,envoiftelluna..)
Am 1. d. M. veranstaltete der Kinematografthenbesitzer
Vinzenz Wertheim in St. Varthelmä in einem dortigen
Gastlokalc eine Kinematografthenvorstellung, der etwa 70
Personen, darunter viele Kinder, beiwohnten. Während
der Vorstellung fing der Apparat, angeblich deshalb, weil
im Lokale geraucht wurde, Feuer. Als die Zuschauer das
wahrnahmen, entstand unter ihnen eine wilde Panik. Sie
drängten sich dem Ausgange zu, wobei die Gattin des
Werthcim sowie die Schuhmachersgattin Iosefa Recelj
zu Boden gestoßen und getreten wurden. Erstere erlitt
schwere, letztere leichte Verletzungen. Jene Zuschauer, die
die Tür nicht gewinnen tonnten, flüchteten sich durch die
Fenster ins Freie. Hiebei wurden 28 Fensterscheiben zer-
trümmert. —«—

— (Ein schwerer Unsslücksfall.» Am vergangenen
Samstag ereignete sich im Steinbruche des Johann Ni-
rolla in Töplitz ein schweres Unglück. Die dort beschäftig-
ten Arbeiter, der 40 Jahre alte verehelichte Keuschler
Bernhard Glavac- aus ^klendrovec, Gemeinde Nillichberg,
ulld der ebenfalls verheiratete 62 Jahre alte Blasius Sa-
jovcc hatten vor einer Woche im betreffenden Steinbruche
Zur Felsensprengung eine Mine mit fünf Tlinamitftatro-
nen gelegt und zur Explosion gebracht. Auf bisher noch
unaufgeklärte Weise blieb aber eine adjustierte Dlmamit-
patrone unversehrt, die Samstag vormittags, als Glava<'
und Cajovec an der betreffenden Stelle zu arbeiten be-
gannen, explodierte. Die beiden Arbeiter wurden schrecklich
zugerichtet. Glava<"- erlitt mehrfache Beinbrüche und erlag
seinen Verletzungen nach drei Viertelstunden, während
Sajovec schwere Verletzungen erlitt, die den Verlust bei-
der Arme zur Folge haben dürften.

< Unfälle.» Der 14 Jahre alte Andreas Lu?.ar in
Äutovica bei Stein verunglückte diefertagc beim Stroh-
schneidcu, indem ihm die rechte Hand abgerissen wurde.

Der l'.') Jahre alte Schüler Leopold Iamnit wollte
am Schlohbcrge auf die Mauer tletteru, fiel aber her-
ab und zog sich hiebei eine schwere Verletzung dcr linken
Hand zu. — I n einem Walde bei Veldes wurde dcr
A5 Jahre alte Arbeiter Anton Poga<^ar während der Ar-
beit von einem ins Rollen geratenen Holzklötze getroffen,
wobei ihm der rechte Fuß gebrochen »mirdc.

^ (Hcrhaftlma.cn.» Vorgestern wurden am Haupt-
bahnhofe iu Laibach zwei kroatische Arbeiter, die unbe-
fugt nach Amerika auswandern wollten, verhaftet. —
An dcr Römecstraße arretierte ein Wachmann den 48
Jahre alten Arbeiter Franz Fajdiga aus Metinc wegen
verbotener Rückkehr und in Gradi^c den beschäftigungs-
losen Taglöhner Johann Podlraj^ck wegen Vaaabun-
dagc und endlich am Iatobslai einen lcdigen Hilfs-
arbeiter und einen Reisenden wegen Diebstahles. Alle
wurden dem zuständigen Gerichte eingeliefert.

^ (Ein gewalttätiger Vcttler.) Au, vergangenen
Sonntag bettelte der bereits öfter abgestrafte Vagant
Karl Ncckcrmann am Alten Markte von Haus zu Haus.
Er kam hicbei auch in ein Gasthaus und benahm sich so
zudringlich, daß sich der Wirt veranlaßt sah, einen Wach-
mann zu rufen, dcr ihn arretierte. Ncckermann wider-
setzte sich abcr der Arretierung, wurde gewalttätig und
vergriff sich wiederholt an dem Wachmann, so daß dicscr
genötigt war, den Säbel zu ziehen. Dcr Arretierte wollte
abcr auch dann nicht mitgehen, als er vom Wachmanne
einen Säbelhieb auf die Hand erhielt und verwundet
wurde. Er spuckte dem Wachmaunc ins Gesicht l,nd erst
mit Hilfe eines zweiten Wachmannes konnte cr cingelie
fert werden,

— (Überfallen und lebenSflefährlich verlcttt.» Am
Faschingsdienstag abends wurde der 2.'j Jahre al'c Nc-
sitzcrosohn Alois 5itnik in Schwarzdorf, dcr maskiert her-
umging, von mehreren Burschen grundlos überfallen und
derart mißhandelt, daß cr lebensgefährliche Verletzungen
erlitt und ins Landesspital überführt werden mußte.

— (Einvrnchtzdiebftahl.) Am l9. v. M. nachts dran
gen nach Aushebung eines Fcnstergitters unbekannte
Diebe ins Geschäftslolal der Grcislerin Maria Oblak
in Dobra^evo, Gerichtsbezirt Idr ia, ein und stahlen dar-
aus einen Geldbetrag von etwa 1000 >v.

^ (Auf dem Heimwege schwer vcrleht.) I n Nrczovo,
Gemeinde Nillichberg, fand diefertage beim Besitzer Josef
Vi^nilar eine Hochzeitsfeier statt. Gegen Abend kam eine
größere Anzahl ungeladener Ortsburschen, die sich dort bis
in die frühen Morgenstunden unterhielten. Auf dem Heim-
wege gerieten sie in eine Rauferei, wobei der 2l Jahre
alte Josef Kra^ovec arg zugerichtet wurde. Er erlitt mehr-
fache fchwere Verletzungen, die ihm mit Wagcnkiftfen bei-
gebracht wurden. Der Schwerverletzte wurde ins Kranken-
haus nach Kandia überführt.

— (Der Stier in dcr Auslasse.) Unlängst trieb ein
.Knecht einen Stier durch Unler-Ki^ka. An der Ecke der
Bllhnhofgasse stieß der Stier den Treiber zur Seite und
rannte mit dem Kopfe in die Auslage des Konsumver-
eines, wodurch die Auslagtafel Zertrümmert und das in
der Auslage ausgestellte Porzellangeschirr beschädigt
wurde. Der Gesamtschaden beträgt bei 100 /<'.

— (Eine Jagd nach Kalbdieben.) Am 25. v. M. sah
der Besitzer Franz Smrlje in Roje, Gemeinde Morä'utsch,
bei seinem Wirtschaftsgebäude zwei fremde Männer her-
umschleichen. Bald darauf stahlen die beiden aus seinem

Viehstalle ein Kalb im Werte von 140 X und wollten
damit in den nahen Wald verschwinden. Smrkje, der den
Tiebstahl noch rechtzeitig bemerkte, verfolgte die Diebe
und feuerte ihnen vier Gewehrschüsse nach, worauf die
beiden Diebe das Kalb zurückließen und die Flucht er-
griffen. Die Täter sind über 40 Jahre alt und beide
mittelgroß; der eine war mit einem gut erhaltenen grauen
Anzüge und dunkelgrünem Filzhute bekleidet: der andere
hatte einen Spitzbart.

Der Schrecken der Dschungeln, ein unilbertrof«
fencs Dschungeldrama in 2 Akten, erreichte gcstein bei
dcr Erstaufführung im Kino Ideal cinen durchschla-
genoen Erfolg. Freitag den K. März Spczialabend mit
dem Nordist Cow boy-Drama in 3 Akten «Fürstin
Sftwarosa tanzt», mit Rita Sarchetto in dcr Hauptrolle.
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Theater, Kunst und Literatur.
** (Kaiser Franz Iuseph-Iubiläumsihcater.) Da

man die Operette nicht aus der Welt schaffen kann, im
Gegenteil ihre ungeahnte Neubelebung im letzten I ah l '
zehnte das Theater in Bann hält, kann das Bestreben
nach Veredlung dieser Kunstgattung, wie sie insbesondere
Lehär und Oskar Strauß anstrebten, von jedem Theater-
freund mit Genugtuung begrüßt werden. Auch in Ncd-
bal, dem hervorragenden Konzcrtdirigcnlen, wird man in
seiner Operette „Polcnblut" den gediegenen Musiler er-
kennen, dcr seine Aufgabe uicht mit dem Aufpfropfen
seichter Walzer an oft unpassenden Stellen erschöpft er-
achtet, sich vielmehr bemüht, die Operette zu stilisieren,
die Handlung musikalisch zu illustrieren, und durch sorg-
faltigen Stimmsatz und eine reizvolle, löstlichc Instru
mentation, die von einer geradezu genialen technischen
Finesse zeigt, die Operette zu adeln. Dcr Schwerpunkt
der Operette ruht daher in der eigenartigen Instrumen
tation, die cm Humor und Witz den Text der Operette
überbietet. Es ist eine fcinziselierte, bestrickende, in allen
Irisfarben schillernde Musik, Dabei weiß das Orchester
cinen natlirwüchsigen Humor zum Ausdruck zu bringen,
der unwiderstehlich wirkt. Hiefür zeugt das köstliche
Marschlied mit Ehor mit seinen Instnmienwtionscheizcn;
desgleichen das Duett „Verzeihen Sie" und andere Num
mern, die natürlich nicht allc angeführt werden tonnen.
Selbstverständlich mangelt es auch nicht au einschmeicheln
den Gcsangsmclodicn, die mit durchgebildetem Geschmack
gemacht sind und auch das Ohr dcs Opcrcttcnhabitu^s
befriedigen, ja, man kann behaupten, daß dcr musikalische
Gourmand einen Leckerbissen nach dem audcrcn genießt.
Das Buch zu der Operette hat Kopf und Fuß, verläßt
nicht ganz den Boden der Wahrscheinlichkeit und ist frci
von dem gebräuchlichen Opcrettcnblödsinn. Es tritt der
seltene Fall ein, daß dic geschickt aufgebaute .Handlung
das Intcrcfse des Publikums bis zum Schlüsse festhält.

- Die Aufführung stellte cincn echten, fröhlichen Pre
mierenbend vor, dcr, sorgfältig vorbereitet, der Regie-
lunst des Herrn Dnettors Schräm m glänzendes Zeug
nis gab und dafür bürgt, daß das lebenslustige Wert noch
cinigcmalc das Haus füllen wird. I m Mittelpunkte dcs
Interesses stand Fräulein E h r c n f c l d , die als aristo-
kratische Baucrnmagd eine ihrer besten Leistungen schuf,
gesanglich trefflich war, nie die Grenze feinen Humors
überschritt und ebenso natürlich wie lebensvoll spielte.
Herr A u s i m charakterisierte den hcrabciclommcnen stol
zen Grasen Nolcslaw in wirksamer Zeichnung und brachte
den gesanglichen Teil geschmackvoll zur Geltung. Voll
packender Komik gestaltete Herr T o r c l l i i den alten
Diplomaten Grafen Zaremba; das köstliche Diplomaten-
lied mußte cr wiederholen. Herr Wa I d c n , dcr die stereo
type Figur eines blödelnden Lebemannes gab, weckte viel
Heiterkeit: das früher erwähnte fesche Duett, das er mit
Fräulein E h r c n f e l d sang, wurde zur Wiederholung
verlangt. Fräulein Tscho je r fand sich mit dcr weniger
dankbaren Rolle einer heiratslustigen Balletteuse gut ab,
Fräulein W o l f sowie die Herren D e i s c n h » s e r ,
S a n d e r , N ö h m und Z l o b e r ergänzten mit gesun-
dem Humor das lustige Ensemble. Das Orchester, das
iu dcr Operette jene so eigenartige, geistvolle Sprache
spricht, wurde unter der Leitung dcs Kapellmeisters Herrn
Schend l seiner heiklen Aufgabe gerecht. Die szenischen
Bilder waren voll Stimmung. Das volle Haus bereitete
der Neuheit einen durchschlagenden Erfolg. Die vor
gestrige zweite Aufführung beehrte Scinc Exzellenz Herr
Landespräsident Schwarz mit seinem Besuche .!.

(Konzert Wetzeimer Hufrat Professor Willy Vur-
meftcr.) Heute abends findet in dcr Tonhalle das einzige
Konzert des phänomenalen Violinvirtuosen Geheimrates
Nurmcster statt. Wir machen das musilliebendc Publikum
darauf aufmerksam, daß diefcr geniale Künstler nicht so
bald unsere Stadt aufsuchen wird, da er vom Herbst !Nl4
für zirka 150 Konzerte nach Amerika verpflichtet wurde.
Die restlichen Eintrittstarten sind in der Buchhandlung
Jg. v. Klcinmayr ck Fed. Namberg sowie an dcr Abend-
kasse erhältlich.

(Kaiser Franz Ioseph-Inbiläumotheater.» Mor
gen findet die dritte Aufführung der mit kolossalem Bei
fall aufgenommenen Sensations-Ope^etten-Novität „Po
lcnblut" statt. Zum Benefiz des Herrn Alexander D e i -
s c n h o f e r geht Samstag die überaus amüfante und
humorvolle große Gesangsposse „Der Heiratsschwindler"
von B. Buchbinder, Musik von M. Wcinzicrl crslmalia
in^ Szene. Sonntag nachmittags gelangt die entzückende
und melodicnreiche Operette „Die Dollarprinzefsin" bel
bedeutend ermäßigten Preisen zur letzten Aufführung. All-
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gemeinen Wünschei entsprechend, kommt Sonntag abends
die mit großem Erfolg aufgeführte Ofterettenneuheit
^Fürst Easimir" zur Wiederholung.

Telegramme
des l. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureauc-.

Kardinal Fürstbischof Dr. Kopp 1.
Troppau, 4. März. Kardinal Fürstbischof Dr. KoPP

ist lli» ! Uhr "0 Minuten früh gestorben.

Vom Balkan.
Berlin, - i . März. Wie die „Nationalzcitung" erfährt,

hatte Fürst Wilhelm von Albanien m, den Kaiser Wil^
Helm die Vittc gerichtet, deutsche InstruNiunijoffizierc
nach 'Albanien zu senden. Diesem Wunsche sei der Kaiser
nachgelommcu, und eine Anzahl Offiziere werde beur-
laubt werden, um als Lehrer in der zu bildenden albani-
schen Armee Zu Wirten.

Paris, 3. März. „Petit Parisien" erklärt in einer an-
scheinend offiziösen Note, in diplomatischen Kreisen
herrscht die Ansicht uor, daß Europa gegen die Erhebung,
im Nord-Eftirus nicht einzuschreiten haben werde. Europa
habe auf Griechenland eingewirkt, um die Räumung der
Albanien zugewiesenen Gebiete durchzusetzen und Grie-
chenland habe sich lorrett gefügt.

Wasserrohrbruch in einer Kohlengrube.
Brüssel, 3. März. Eine Kohlengrube unweit Mons,

in der 250 Arbeiter tätig waren, wurde vormittags in-
folge Bruches eines Rohres überflutet. Ein Gewölbe
stürzte ein. Das Wasser stürzte mit großer Schnelligkeit
herunter uud stieg in der .höhe bis 70 Meter. Neun Ar-
beiter sind ertrunken.

Die Schnccstiirmc in Nordamcrila.
Ncwyorl, :;. März. I m Ostcudc der Stadt sind wä>

rcnd der letzten Stunden etwa 5>0 Brände aufgebrochen,
doch lann die Feuerwehr nur langsam zu den Brand-
stätten gelangen, da tiefer Schnee die Straßen sperrt.
Huck) sind die Hydranten und Schläuche eingefroren. Der
Verkehr in Newyork ist fast ganz lahmgelegt. Der Betrieb
der Straßenbahnen und der Hochbahnen ist eingestellt.
Sechs Schiffe sind an der Küste der Neu-England-Staa-
ten gescheitert. Eine Anzahl von Menschen ist ums Leben
gekommen.

Verantwortlicher Ncdaltcur: Anton F u n t e k.

K.k. pr iu . allgemeine Bcrkchrsbauk in Wien.

Stand der Geldeinlagen gegen Kassaschciuc und
Ginlagsbücher am 28. Fcbruar 1914: 927

Fays
Fays

Fays

iickte soäener Mlnesal-Paxtillen 5Üicl
.<»elt f«5t 3 lanr/. l^'wcinrt bei sluztcn,
l-lcizcrkeit, l iutmrn cirr lultmcge clc.
iicnte soäener Mineral Pastillen
u.nur tiie«?! mclcloi au.<> l!en lickann-
ten, ucin altci5 Iicr 7ur l<l>r nc'mrclnl'tc'n
ciememclc-t-IcilcM'!!?» Na. 5. u. l« cw.«i
l?ac1e5 .̂ ciclcn a. lauini.'i gemanncu.
iickte 5oäener lNlneral-?a«til!en mü.«i
5cn äie verlansscn, wenn 5it? clic wirk-
5nmen >^a!/c cici qenlinntcn steilliueücn
nnbon mellcn.

Überall ium ?re«5e von «»-. l 25 pro scliaclitcl
2U naden. K» 2 1

llnttlst l̂lnjlsverein jur üürltze Elhiiler m l. l. LtlllltsllWllllsim

^ «it i>eMel llMichtMllllle ill!illll,llll,'

Vekanntmachnng. ^ '
Die diesjährige, saknugsgcmäße Vollversamm-

mg Mdet Donnerstag, den 5. März l. I . um 5 Uhr
nachmittags in. Veratunaszimmer der Anstalt statt.

^ 7 . " A l ^ in Laibach.
^ h " h e 30 i i l i m. Mittt . Luftdruck 7W 0 mm

W i e n . : l . März. Wettervoraussage ,ür den 4 M ä «
für Steiermart, KärnttN und Krc. in? Vor« i«md V
M weis« regnerisch. Temperatur nahe dem Ges ""punt t nord-'
M.che mäßige Winde - Für Ungarn.- Unwisemlich? Ten pe-
rnlurcinderung, sporadisch Nlederschläge ^

China-Wein mit Eisen
HyjcWnlsoh« An»«t«Unx»» Wlro 1&06:

Stiattpreis nnd Ebrendlplw n r ptldenca Medaille.

Appetitanregendes, nerv en-
stärkendes und blutverbes-

serndes Mittel für
Rekonvaleszenten

' and Blutarme
von ärztlichen Autoritäten

bestens empfohlen.

Vorzüglicher Geschmack.
fieffaeä prämiiert. .

Über 8000 Srztliohe Gutachten.

J. SERRAVALLO, k. D. k. Hoflieferant, Tr ieste.

•9* 'fif

01 Vh 42— tt

Der neue

Berson

JJummi-Absatz
^ ^ ^ 1st d«r vielen
^H|n VorzOgewcgcn
^ ^ ^ R zu bewundern.

Vor/i iqe: M M geht angenehm. gr«*l6», g t -
räusdilos, »ohont die «I senan u. die Nerven »einer 0»-
oebu»Q. Man spart viel eld «n der Sohiihrcohiiiiiif, 0«
oer Mue Bcrton BmnmUbutz dauerhafter «I» Le4er
let B.dte Schuhe dawentd Fasson u. Eleganz MialtM.j

Nur für jeuo Zigaretteurancher, die mit
Rücksicht auf ihre üesuudheit gerne
täglich 1 bis 2 Heller mehr auBgeben :

„Modlano Clnb Das Teuente, aber
Special!tet( auch dai Bette.

_^ Auf arztliches Anratec sind sowohl
f " " "• die Hülseu (Antiuikotin) als aoeh die
Blattchen unbedruckt, aber auf jedem Kin- ^
zelnen ist mit Wasserdruck ersichtlich die ^ J M ^
Schutzmarke und der Name des Kabrikanten ^

81 (J 20-3

Danksagung.
Anläßlich des Ablebens nnserci nnvrr-

geßlichen Mutter und Großmutter, strcm

Marie Zebre
sprechen wir allen Verwandten, Freunden und
Bclannten für die zahlreichen Äewcise herz»
licher Auteilnahme und das zahlreiche ehrende
Oeleite zur letzten Ruhestätte sowie den
Herren Sängern für den ergreifende,! Trauer»
grsang den innigsten Danl ans.

La ibach , am ̂ . März 1914. 931

Hie llMlllltll hickMiem.

Danksagung.
Für die zahlreichen uud liebevollen Aeweisr herzlicher Anteilnahme sonne fm die schönen Kranz»

spenden und für die Veteiligung am Leichenbegnnqmsse anläßlich drs Hinscheidrns nnserr?- edlen und
unvergeßlichen Vaters, des Herr»

Josef Kagnns
Kassier dcr Krainischen Sparkasse i. P.

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unseren innigsten Danl an?.
Insbesondere danken wir dem hochlöblichen Präsidium, der Direktion, dem Kuratorium, sowie

dem P. T. Veamtenkörper der Krainischeu Sparlasse für dir herrlichen Vlumenspenden und für das
ehrende Geleite zur letzten Nuhestätte.

Laibach, am Z.März 1911.

Adolf und Emmy Hagnu«.
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Aktienkapital:

150,000.000 Kronen.
I t i l t l t H i f H legte E!«!ajtb«eher «iri

f a ( u t f - XorrMt; Gewähranj vie
KnttftM. Exktnile vm Wechifln ate

H i e der K. K. priu. OesterreichiSGhen
in Laibach

CreHstalt für Haül und G e r t
Preserengasse Nr. 50. >»»

Reserven:
95,000.000 Kronen.

Xaof, Varkauf a, Belshnaig rwi Wert-
papieren; BDrtenordrttt Verwalt»!
von Depots; Satt-Doptiltsi Mllltlr-

Helrattkaotlnnen alc.

Kurse an der Wiener Börse vom :5. März 1914:.
SohlnOknra

Geld | Ware
Allg. Staatsschuld. :

l'rom.
• /(Mai-Nov.)p.K.* 83-15 8336
= •*% j .. •. P - U . 4 Saia 83-36
K k.8t.K.)(Jän.-Ju!i)p.K.4 88-10 83-30

\ „ ,, p.A.4 S3 10 83-30
~ ••2"0«.W.Not.F.b.AoK.p.K.4<2 87-10 87-30
% 4-2«/o ,, „ „ ,, p.A.4-2 /17-10 ST30
5 4 f l % ,,611b.Apr.-Okt.p.K.4ü ST 4t 8766
^ 48°/, „ „ ,. , ,p .A.4« 87-46 S7-6B
Lose v. J. 18*0 zu 500 fl.5. W . 4 ISIS 1655
Lose v .J .18«0iu l00f l .ü .W.4 439-— 449-—
Lose v.J.18«4xn 100 fl.ö.W. . . 670-— 680-
Losev .J I 8 « 4 t u BOH.ö.W. . . 34s— its-—
St.-Doman.-Pf.i20fJ.3OOF.5 —•— --•-

(totarr. Staatsschuld.
O«at.SUatsa^batz8cb.Etfr.K.4 98-80 M-ls
Oeat.Goldr.stfr.Ooid. Kasse. 4 iOt-66 /0«-7si

„ ,. ,, ,, p. Arrgt.4 lon-st id >«
O«et. Rentoi.K.-W.atlr.p.K.4 83-et S3 78

„ „ ,, ,, ,, „U..4 ta-es S3-7S
*Wt, Rente i. K.-VV. steuerfr.

(181»; p. K 43- 4t SIC6
Deal. Rente 1. K - W . atenerlr.

a 9 1 8 i p. U. . . . . . . . 8346 836t
O«st.Inve«'.-Rent.Btfr.p.K.HVi 7Z76 72-96
Franz Jo«efsb. i.Silb.(d.S.)5»/i / 0 7 4 5 tO*St
Galit. KarlLudwirab.(d.St. )4 Sr,— »6-—
Nordwb.ö.u.8Ödnd.Vb.(d.S.)4 «•— 86 —
R « d o l f s b . i . K . « W . i t s r . ( d . S . ) 4 86- 86- —

••• SUat« >• Zmhlaag fibera.
BUftaUknPrioritats-Obli*.

Böhm. Nordbahn E » . lHötf 4 —•— — —
Bohrn, WeatbahnEm. 1886. .4 J67« «778
Böhni WeHtb.Em. 1895 i.K. < « s s o Sfl-SO
P«rd.-Nordb.E.188fi(d.S.). .4 92-0« 93-ct

dto. E. 1904 fd. St.) K. . . 4 87-26 182t,
Fran7.Jo«es»b.E.lR84(d.3.)S4 «««0 #7-60
«alit.KarlLiidwigb.(d.St.)S4 «6/0 «7/0
Laib.-St«inLkb.aoOu.lOOOfl.4 9270 937t

Schlußkurs

Geld | Wars
Pro«.

Lem.-Cser.-J.E.1894(d.S.)K4 «626 87-26
Nordwb., Oeßt. 800 fl. Silbers 101-76 103-76

dto.L.A.E.1903(d.S.)K3'/j 80-26 Arzt
Nordwb., Oont.L.Ii.200sl.S. 5 7*28 79-Zü

dto.L.B.E. 1903(d.S.)K3Vi 7926 — —
dto.E.1885200a.lOOOfl.S.4 86— 87-—

RudolfsbahnE.l884(d.S.)S.4 8660 87-60
Staatseiaenb.-G.500F.p-St. S 364 60 3HJ-—

dto.Ergz.Netz500F. p.St.3 360-— 362 —
SüdnorddeutscheVbdgb.fl.S.4 86-76 8675
Ung.-gal.E.E.18872OOSi!ber4 m-60 86-50

Ung. Staatsschuld.
Ung.älaat8kasBei)Bch.p.K.4y, H7-60 —•—
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 0950 .'/."> 70
Ung. Rente i.K.»tfr.v.J.19lO4 82 40 8Z-60
Ung. R e n t e i. K. stfr. p. K. 4 8240 82-60
UnK.Prämien-AnlehenalOOfl. 469-— 479—
U.Thei88-R.u.Steg.Fnn.-ü.4 193-7S 308-76
CJ.Grundentlaatg.-Obg. ö . W . 4 Si-46 84-46

Andere üffentl. Anlehen.
B8.-hew!.Eis.-L.-A.K.190a4Vi 89-90 99-90
Wr.Verkehrsanl.-A. vorl. K 4 St 8s Si-86

d t o . E m . 1 9 0 0 v«r l . K . . . . 4 SS-Ss 84-K6
Galiziachea v . J . 1893 verl.K. 4 sa-36 843 t
Krain.L.-A. v . J . 1 8 8 8 Ö . W . . 4 —•— 89-—
Mäbrineh0BV.J.1890v.ö.W.4 89-— 90-
A.d.St.Budap.v.J.i908v. K.4 «/-20 gt-20
Wien (Elek.) v. J .1900 v. K. 4 84-10 Sfio
Wien Invest . )v .J .1902V.K.4 84-tt 86-8t
W i e n v . J 1908 v . K 4 84-60 Sfno
Knss. St.A.19O6f.lOOKp.U.5 /02*« 102-86
Bu].St.-Goldanl.l907l(X)K4Vi rfö'70 86 70

Pfandbriefe and
Kommunaloblig&tionen.
Bodüiikr,-A. öat. ,50 J. 5 . W . 4 84 76 86-76
ßodenkr.-A. f. Dalmat. v. K. 4 93-r>o 94to
Böhm.HypothekenbankK. .6 /00-60 - •—j

dto.Hypothbk.,i.67J.v.K.4 9t— 93--\

Schlnßkurfi

Geld | Ware

Böhm.Ld.K.-SchnId8ch.60J°4 SS'2» 89-26
dto. dto. 78J.K.4 *7-7« 88-70
dto. E.-Schuldsch.78J.4 «7-70 88-76

Galiz. Akt. Hyp.-Bk 6 9llt 92-26
dto. inh.5<)J.vorl.K.4V, w ' e 0 **'5n

Gali7..Landeab.51V,J v.K.4«/i 91-76 927s,
dto.K.-Obl.UI.Em.42j.4V, 9126 9226

Istr. Bodftnkr.-A. 36 J. » W. 5 99 40 100 4C
l8tr.K.-Kr.-A.i.:>2ViJv.K.4V, 90-60 91-60
Mähr. Hypoth.-B ö.W.u.K.4 89- 89-40
Nied.-ÖBt.Land.-Hyp.-A.55J.4 S8-76 9«-7«
Oest. H y p . B a n k i . SO J .ver l .4 86-26 SS-26
Oe8t.-nng.Bank50J.v.ö.W.4 9176 92-76

dto. 6O.J. v. K 4 92-60 9t 60
Gentr.Hyp.-B.une.Spark.4Vi 92-- 93--
Comrzbk.,Pe8t.Ung.41 J.4»/, 92 7« 93-76

dto. C o m . O . i . 50V.J. K4>/, 84-26 86-26
Herrn. B.-K.-A.i. 50 J.V.K4V» 90-60 91-fO
Spark.lnnorBt.Bud.i.50j.K4i/2 90-60 fl/cc

dto. inh. f<0 J. v. K.. . . 4V3 88— 84 —
Spark.V. P . V a t . C . O . K . .4'/» 9126 02-26
Ung. Hyp.-B.inPestK . . 4>/j 90'<0 9l-r,0

dto.Kom.-Sch.i.50J.v.K4Va 93— S4 —

Eisenhahn -Prior.-Oblig.
Ka8ch.-Oderb.E.1889fd.S.)S.4 «»MO 84-60

d t o . E m . i « O 8 K ( d . S . ) . . . 4 8270 83-70
Umb.-Gzer.-J.K.1884300S.3.6 78 flO 79-so

dto. 300 S 4 «26 #4-26
Staatüaisenb.-Ge8oll.E.18flD

(d. St.) M. 100 M 3 82-00 83-50
Südb.Jan.-J. 500 F . p. A. 2 6 24640 24G40
UnterkrainorB.(d.S.)Ö.W. .4 — •— — •—

Diverse Lose.
Bodcnkr.ÖBt.E.1880äl(H)ü.3X 282 — 292-

dto. E. 1889ä 100 0 . . . . 3 X 241-50 261-60
Hypoth.-B.ui,g.PriuB.-Schv.

ä IC« 4 228 — 2 * « -
Serb. Prninie.i-Anl. ä 10« Fr. 8 109— tiT—
Bud.-Basilica(Doinb.)üfl.ö.W. 2 7 / 0 »rtO

SchluBkurs

Geld | Waro

Cred.-Anst.s.H.u.G.lOOfl.ö.W. 477-— 487 —
Laibach. Pram.-Anl.20H.ö.W. «/•— ff«1—
RotenKrenr öat.G.v.lOfl.o.W. 62-2« 66-26

dettoung. G.v. . . 5 II. ö .W. 3176 ai-n
Tüik.E.-A.,Pr.ü.400Fr.p. K. 226-7S 22.9-76
Wiener Kommunal-Lotic vom

Jahre 1874 . . . . 100II.ö.W. 46'i-— 476-
Gewinstsch. der 3 % Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Anst. E.1880 S6-8t 39-8t
JewinatKch. der Sn/n Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Annt.E 1889 69-— 67-
GowinstBch. der 4 % Pr.-Sch.

der ung. Hypotheken-Bank 23-r>0 27-r>0

Transport-Aktien.
Donan-Damps.-G. 500 fl. C. M. 1267-— 1273- -
Ferd.-Nordbahn 1000 fl. C. M. «CtfO-— 60Ä0-—
Lloyd, (JBtorr 400 K 62T - 628--
Staats-Eiüb.-G. p. U. 20011. S. 7/S-2« 7/7-76
Südbahn-G.p.U. . . . 500 Frs. 104-60 iof>-M

Bank-Aktien.
Anglo-österr. Bank 120 H. 19 K 342-76 »48-76
Bankver.,Wr.p. U.20OH.30 ,, «?.v7si 686 76
Bod.-C.-A.allg.üst.3()0K57 ,, 1286-— 1240 —
Credit-AnBt. p. U. 320 K 83 ,, 641-76 64276
Credit-B, ung. allg.200sl. 45 „ 848-76 849-7f,
E8kompteb.8teier. ÜOOfl. 38 „ 660-— 682 —
Eahompte-G., n. ö. 400 K 40 ,, 77S-— 777-•
Länderb.,önt.p. U . 2 0 0 H . 3 0 ,, »2*-7fl 62475
Laibaoher Kreditb. 400 K 25 „ 406— 409-—
Oest.ungar. B . 1400 K 180 „ 195X— 1962--
Unionbankp. U. . . 200 0. 33 ,, e//-2« 612-26
Verkehr8bank,allg.l4Ofl.20 „ * 7 / 7 « «72-7»
Zivnoaton. banka 10011.15,, 2*0-60 tsi-60

Industrie-Aktien.
Berg-u. H0ttw.-G.. öst. 400 K / 3 2 / — 13*0--
HirtenbergP.,Z. u.M. F. 400 K I487-— 1498--
K()nig8h.Zoment-Fabrik400K 1 6 2 — « 8 » —
LengenfelderP.-C.A.-G. 260 K 7 3 — 79 —

SchlitBktisH

GeldJ Wnre

MontangC8., (istcrr.-alp. 100 fl. 84r,-sn S4H-S6
Perlmooser h. K. n. P . 100 fl. 49o-- 496 —
Prager Eisenind.-Gesell. aOO K 2628- 2660-—
Rlmamur.-Salgo-Tarj. 100 fl 6GS-7,i 6707 k
Salgö-Tarj Stk .-B. . . . lOOfl. 7.W 738-60
Skodawerko A.-G. Pils. 200 K 7V7-7C 77« 7»
WafTen-R'.G, ÖBterr. . . l(X)fl. 964-— 968'—
Woifienlul8.Stahlv.-.A.-G.3(Mi K 738 - 746-—
Wcstb. Mergbuo-A.-Ü. 100 fl. 642*0 643-W

Devisen.
Karr.« Sichten nnd Schechs:

Deutsche Bankplätz.e 117-40 117-eo
Italienische Uankplätr.e . . . . 9+92 {Kr/o
London 23 »!25 2 » O J 2 5
Paria 95 to 95-sr,

Valuten.
MUnzdukaton trat /i'4i
80-FrancB-Stücke \%03 19 07
ao-Mark-Stllcko za-49 23-63
Deutsche Rcichabanknoten . . 117*49 117*60
ItalioniHcho Banknoten <>4 .9» 9610
Rubel-Noten 253*.'i 264 •:*

Iiokalpapiere
naoh Privatnotier. <1. Rilialed.
K.K.priv.OcBt. Crwlit-AHstalt.
Braueroi Union Akt. aooK 236— 24t —
Hotel Union „ 5 0 0 „ 0 — — — •—
Krain. Baugea. ,, 200,, 12 K 2 0 8 - ttv—

,, Industrie ,, 200,,»OK 396— </s-—
Unterkrain. St. Akt. 100 fl. 0 — — - —

Bar.kzinsfuB 4 '/s°/n

Die Notierung »amtlicher Aktien and der
„Diversion Lose" versteht «ich per StOck.

Anrtsblclu.
8V3 3—2 Z. 12U2.

Kontursausschreibnng.
Am l. k. Kaiser Franz Josef - Staats-

g y m n a s i u m i n K r a i n b u r g kommt mit Beginn
des Schuljahres 1914/15 eine wirkliche Lehrstelle für
katholische Ncligionslchrc nach ^ 2 des Gesetzes vom
19. September 1898, R. G. Bl . Nr. 173, mit deutscher
»nd sloveuischer Unterrichtssprache zur Besetzung

Gesuche sind

bis 25. März 1914

bei« t. k. Landesschnlrate fur Krai« in Laibach
einzubringen.

K. k. Landesschulrat sür Kiain.

Üaibach. am 19. Februar 1914.

992 Präs. 383/4/14

Konlursausschreibung.
Amtsdienerftelle

beim Landesgerichte in Klagenfurt oder bei einem anderen
Gerichte freiwerdenden mit dem durch das Gesetz vom
25. September 1908, R. G. B l . Nr. 204, vom 25. Jänner
1914, R. G. Nl. Nr. 16 und die Verordnung des Ge«
samtministeriums vom 22. November 1908, R. G. B l .
Nr. 234, normierten Gehalte und der ortsklafsenmähigen

Aktivitätszulage ist zu besetzen.
Äewerbungsgesuche sind im vorgeschriebenen Dienst-

wege bis
längstens 30. M ä r z 1914

beim k. k. Landesgerichts-Präsidium Klagenfurt einzubringen.

K. k. Landesgerichts'Präsidium Klageufurt

am 28. Februar 1914.

896 Präf. 312/4/14

Kontursausschreibung.
Kanzleibeamtenftelle der zehnten oder elften

Rangsklasse.

Bei dem k. k. Bezirksgerichte in T u f f er oder an
einem anderen Dienstorte dcs Oberlandesgerichtssprengels
Graz ist eine Kanzleibeamtenstelle der zehnten oder elften
Rangsllasse zu besehen.

Gesuche sind bis längstens

1. A p r i l 1 9 1 4

beim gefertigteu Präsidium einzubringen.

». k. Krcisgerichtspräsidm« Cil l i

am I.März 1914.

879 Firm. 220, Ein/. II, 38/11

Premembe in pristavki k že vpisanim posameznim
lirmam.

Vpisalo ae je v register za firme posameznih
trgovceT.

Sedež firme: Moste na Gorenjskem.
Besede firme:

Ivan Čop.
Obratni predmet: doslej izdelovanje deščičnili

podov in lesna trgovina,
zdaj samo lesna trgovina.
Datum vpisa: 26. februarja 1914.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče y Ljubljani,

odd. III., dne 25. februarja 1914.

881 Firm. 218, Gen. II, 76/38

Razglas.
Vpisalo 86 je v zadružni register pri firmi

„Podnanoška mlekarska in sirarska
zadruga v Hruševji"

registrovana zadroga z neomejeno zavezo, da se
je sklenila na občoem zborn dne 19. oktobra 1913
sprememba pravil glede §-ov 20, 31, 37, 38, 39, 42,
43, 50, 55, 58, 65, 6(> in 69.

Odelej je razglaaiti dan, ura, kraj in dnevni
red občnega zbora VBÄJ 8 dni proj po v uradnici
nabitem naznanilu in po razpisu v Ljubljani iz-
hajajočem glasilu „Narodni gospodar". Ravno tako
je razgla8iti vsa druga razglasila zadruge.

C. kr. deželno kot trgOTsko sodižČe v Ljubljani,
odd. III., dne 26. februarja 1914.

915 0 54/14/1
Oklic.

Zoper Antona in Marijo HogaČ iz Tržiča,
katerih bivališče je neznano, se je podala po Ka-
tarini Božič iz Begunj tožba zaradi zastaranja
terjatve po 206 goldinarjev.

Narok za ustno sporno razpravo sn je do-
ločil na dan

20. m a r c a 1914
dopoldne ob B. uri, r sobi št. 26.

Toženca bo zaßtopal v obrambo njunih pra-
vic 8krbnik Janez Trunk, župan v Begunjah.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljici, odd. II.,
dne 2. marca 1914.

600 C 19/14/1
Oklic.

Zoper Jernfija Hribarja vulgo Poljansek, posest-
nika v Trnovčah št. 19, kojega bivališČe je ne-
znano, se je podala pri c. kr. okrajni sodniji na
Brdu po Hranilnici in posojilnici v Lukovici, za-
stopano po c. kr. notarju Jankotu Kahnetu toiba
zaradi 500 K s prip.

Na podßtavi tožbe se narok za ustno aporno
razpravo določa na

18 m a r c a 1914
dopoldne ob 10. uri v sobi St. 2.

V obrambo pravic Jerneja Hribarja, posest-
nika iz Trnovč št. 19 se postavlja za skrbnika
gospod Matevž Stražar, posestnik in župan v Zla-
tem polju. Ta skrbnik bo zastopal toženca Jerneja
Ilribarja v oznamenjeni pravni stvari na ujegovo
nevarnost in stroäke, dokler se on ali ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje pooblaSČenca.

C. kr. okrajna sodnija na Urdu, oddelek I.,
dne 10. februarja 1914.

652 E 626/13/7
Dražbeni oklic.

Po zahtevanju Mestne branilnice Ijubljanske
v Ljubljani, zastopane po g. dr. I. Tavčarju, od-
vetniku v Ljubljani, bo dne

18. m a r c a 1914
dopoldne ob en četrt na 11. uri pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi Št. 2, dražba zemljišča TI.
št. 482, k. o. Jesenice, ki sestoji iz hiše, njive iu
travnika.

NepremiČnini, ki jo je prodati na dražbi, je do-
ločena vrednost na 48.429 K. NajmanjSi ponudek
znaša 25.580 K; pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje iu listine, ki se tidejo ne-
premiČnine, smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji v izbi Stov. 2 med
opravilnirai urami.

C. kr. okrajna sodnija v Kranjski gori, odd. II.,
dne 12. februarja 1914.

599 C 21/14/1
Oklic.

Zoper Janeza GrČarja, posestnikovega sina
na Rovib St. 4, kojega bivaliSČe je noznano, se j«
podala pri c. kr okrajni sodniji na Brdu po Ljud-
mili Galjot, zastopani po varuhu Benediktu Letnarju,
gozdnemu čuvaju na Starem gradu toiba zaradi
priznanja ocetoystva in plačevanja alimentaeije.

Na podstavi tožbe se narok za ustno sporno
razpravo doloČa na

18. m a r c a 1914
dopoldne ob 10. uri v sobi St. 2.

V obrambo pravic Janeza Grčarja, posest-
nikovega sina na Rovah St. 4, se poBtavlja za
skrbnika gospod Alojzij Jerman, posestnik in župan
v Rovah.

Ta skrbnik bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njegovo nevarnost in stroSke,
dokler se on ali ne oglasi pri sodniji ali ne ime-
nuje pooblaSčenca.

C. kr. okrajna sodnija na Brdu, oddelek I.,
dne 12. febrnarja 1914.
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Kundmachung.
Anläßlich der auf Grund der Bestimmungen der

Verordnung des l. t. Handclsministerinms vom 3. Jänner
1899, Nr. 70.157 «x 1898 (P. und T. V. Vl. Nr. 7

«x 1899) seitens der Abteilung fiir unbestellbare Post-
sendungen bei dieser t. k. Post. und Telegraphen'Direktion
vorgenommenen Vehandlung und Eröffnung der Post»
ftndnngcn, welche von den Aufgabe-Postämtern in, Laufe
des Monates Jänner 1914 als unanbringlich ein»
gesendet wurden, konnten die Aufgeber der im nach»
stehenden Verzeichnisse angeführten bescheinigten, sowie
der gewöhnlichen Sendungen mit Wertinhalt nicht e»
mittelt werden.

Die betreffenden Anfgeber, welche diese Sendungen
zurückerhalten wollen, werden hiemit eingeladen, inner»
halb eines Jahres vom Tage des Erscheinens dieser
Kundmachung ihr Eigentumsrecht in, Wege des Auf'
gabepostamtcs oder unmittelbar bei dieser k.' k. Post- und
Telegraphcn°Direktion geltend zn machen.

Sollte sich binnen Jahresfrist der Empfangsbcrech«
tigtc nicht melden, so wird der zum Verkaufe gcciguctc
Inhalt der Sendungen veräußert und werden die Erlös«
betrage sowie das allenfalls vorgefundene Bargeld zu
Gunsten des Postärars vereinnahmt, der fonstige Inhalt
der Sendungen jedoch der Vernichtung zugeführt werdeu.

T r i e f t , am 16. Februar 1914.

Von der k. k. Post- und Telegraphen-Direktion.

Verzeichnis
oer bei der Abteilung für unbestellbare Postsendungen
in Trieft im Monate Jänner 1914 behandelten, be«
scheinigten »nd gewöhnlichen Sendungen, deren Absender

nicht ermittelt werden konnten.

Rekommandierte Vriefe.

T r i e f t 1 : Nr. 608 vom 7./I1. 1913, Marcus
Beck, Zürich; Nr. 1129 vom ?, L. A. Berzaczy, Kla-
genfurt; Nr. 1698 vom 5/11. 1913, Alfred Lukavec.
Tolmein; Nr. 117 vom 7./8. 1913, Miro Tolrutino,
West Hobokeu; Nr. 304 vom 21./11. 1913, Ivana
Stapln, Vipavi; Nr. 450 vom 27./S. 1913, Gianpaolo
Rizzi, Talonico; Nr. 1307 vom 28./1I. 1913, Olga
Brarana, Ika; Nr. 388 vom 28./11. 1913, Vasilios
Cautaligi, New York; Nr. 158 vom 16./10. 1913,
Baron Feyerwary, Wien. — T r i e f t 3: Nr. 63 vom
15./10. 1913, Alice Legovich, Brooklyn; Nr. 5,26 vom
27./8. 1913, Almed Bin Ahmed, Aden; Nr. 232 vom
21./7. 1913, Marie Holeppe. Cairo; Nr. 525 vom
21./8. 1913, Almed Bin Ahmed, Aden; Nr. 158 vom
5./11. 1913, Amalia Pesich, Zara; Nr. 504 vom ?,
Anton Reja, Trient; Nr. 317 vom ?, Cannen Del,
Cadix; Nr. 82 vom 14./6. 1913, Marie Voggcro,
Buenos Ayres; Nr. 544 vom 25./10. 1913, Paolo
Pepaoli, Eonstantinopoli; Nr. 12li vom «./11. 1913,
Picinini, Trieste; Nr. 481 von, 9./6. 1913, Bruno!
Benfcnati, Buenos Ayres; Nr. 462 vom 3./8. 1913,^
Emma Pavlekovich, Port Said; Nr. 195 vom 8./I1.
1913, Marij i PereÄ6, Zara; Nr. 512 vom 24./7.
1913, Tancredi Mantovani, Roma. — T r i e f t 5:
Nr. 123 vom 1./10. 1913, Gemma Carrer, Vicu,za;
Nr. 138 vom 20./! 0, 1913, Cecily Neumann. Dnluth;
Nr. 201 vom 25,/1l. 1913, I. Opel, Finme. Tricst
6 : Nr. 321 vom 25./8. 1913, Enrico Biasiatto, Ve°
nezia; Nr. 5 vom 5./3. 1913, Ivan Vorcic, San Paolo;
Nr. 3ti4 vom 18./11. 1913, Antonio Giornada, Trieste;
Nr. 470 vom ?. Giuseppe Posar, Buenos Ayres;
Nr. 248 vom ?, Bortolo Apollouio, Triefte; Nr. 198
vom 29./10. 1913, Autouio Dominici, Monfalcone;
Nr. 94 vom 10./11. 1913, Everando Zalentincic, Mar-
siglia; Nr. 410 vom ?, Horwath Fanita, Somolja. —
T r i e f t 7 : Nr. 740 vom ?, Lnigia Girani, Roma;
Nr. 134 vom 12./1I. 1913, Emanuel Lcrch, Wien;
Nr. 735 vom 17./11. 1913, Prof. A. Padovan, Vienna;
Nr. 621 vom 20./11. 1913, Ema Permich, Triefte;
Nr. 440 vom 5,/I1. 1913, A. Padovan, Trieft. —
T r i e f t 9: Nr. 43 vom l>./7. 1913, Franck Vidmar.
Cicago. — T r i e f t 1 3 : Nr. 65 vom 28./7. 1913.
Vittorio Hoffmann, Santos. — G ü r z 1 : Nr. 549

Dom 12./10. 1913, Mario Vaucer, Triefte; Nr. 444
vom 7./10. 1913, Aloisia Pototschnik, Marburg; Nr. 460
vom ?, Erdmann Lewehow, Berlin; Nr. 42 vom 14./10.
1913, Eugen Pinter. Breslan. P o l a I : Nr. 753
U0M4./11. 1913, Osmann Rndmann, Fiume; Nr. 223
vom 20./12. 1913, Auua Kolar. Lnssiupiccolo; Nr. 851
vom 29/10.1913, Ivan Borcic, Nafica; Nr. 870 vom ?,
Giuseppe Ndovich, Finme; Nr. 577 vom 11./11. 1913,
Mattco Krismauic, Pola; Nr. 447 vom ?, Maria
Paoletich, Trieste. — P o l a 2: Nr. 51 vom 19./11.
1913. Andreas Frey, Pola; Nr. 158 vom 1./11. 1913,
Mitzi Buchacher, Neuhaus; Nr. 10 vom ?, Giovanni
NliM'ich, Finme. — Abbazia: Nr. 380 vom 28./10.

1913, Dr. Herczeg Irma. Budapest: Nr. ^43 vom ?,
Dr. Herczeg Irma, Budapest; Nr. 444 vom 2./I2.
1913, C. Wagner, Wien; Nr. 85 vom 2./!». 1913 P.
Verndt, Palermo; Nr. 78 vom 29./9. 1913, Mieczu^
staw Grobardt, Gocstawkn; Nr. 268 vom 11./10. 1913.
Nazimien Nudnicki, Ford City. — V o l o s c a i Nr. 7
vom ?, Erceg Imbro, Zagreb. — S c r v o l a : Nr. 8ti
vom 10./11. 1913, Giovanni Krrsic, Pola; Nr. 07 vom
25./7. 1913, Marcovich Antonio, Napoli. — Cormons:
Nr. 354 vom 11./7. 1913, Pascnale Gamberalc, Vncnos
Ayres. — B r i o n i : Nr. 3t! vom 21./11. 1913, Er-
nestinc Piller, Budapest. — O r a d i s c a : Nr. 371 vom
20./10. 1913. Anna Marvin, Trieste; Nr. 368 vom
I6./11. 1913, Geza Thnroczy, Novigno; Nr. 129 vom
13./8. 1913, Geza Thuroczy, Moson. — G r a d o :
Nr. 73 vom ?, A. Franlenbcrgcr, Bad Ischl; Nr. 93
vom 14./7. 1913, Johann AHeil,, Görz; Nr. 67 vom ?,
Fioretta Dussich, Sdraussina. - P i r a n o : Nr. 169
vom 21./8. 1913. Oreste Mnggrsan. Pola. — S a n
S a b b a : Nr. ? vom ?, Rosa Cecchetti, Triefte. —
Laibach 1 : Nr. 1353 vom 20./12. 1913, Franc Na.
zinger, Laibach; Nr. 1217 vom 2/12. 1913, Mihi
Wagner, Breitenbach. — S t e i n i. K.: Nr. 34 vom
11./8. 1913, Jakob Jerin, New ?)ork. — Unter-
Schischka: Nr. 49 vom 29./10. 1913, E. Goholka,
Wien. — S a i r a c h : Nr. ? vom 29./7. 1913, Mar-
garete Trobcc. Wantigan. — N c u m a r k t l : Nr. 319
vom 4./10. 1913, Anton Kokove, Lichtenwald. — Rad»
m a n n s d o r f : Nr. 204 vom 9./11. 1913, Franc Zupan,
Autowagou. — G r a d a t z : Nr. 83 vom 22./8. 1913,
Josef Pczdirc, Nomestrad.

Gewöhnliche Vricfe.

T r i e f t 1 : vom 20./9. 1913, Gabriel prcsfo Co-
vacich. Koine»,

Pakete:

A b b a z i a : Nr. 455 vom 2./10. 1913, Max
Sedcrl, Trieft.

Postauwcisuugeu:
Trieft 1: Nr. 12.860 vom 20./12. 1913, Maria

Tamaro, Pirano, 3 X; Nr. 15.484 vom 24./I2. 1913,
Klub Slov. Techinbor, Prag, 10 X; Nr. 13.544 vom
24./I1. 1913, Iosip Milns, Agram, 5. X- Nr. 8690
vom 17./7. 1913, Damcnzritiluc,, Berlin. I X. — Trieft
3: Nr. 2665 vom 1 2./<>. 1913, Sopoli Uscin, Nizi
Rizeh, 47 7 5 X ; Nr. 4668 vom 24./11. 1913. Pietro
Pokorno, Sign. 12 X; Nr. 3788 vom 17./7. 1913,
Domcnico Poppi, Pordenone, 2 20 X ; Nr. 2330 vom
11./11. 1913, Bezirksgericht Fcrlach, 4 6 0 X. - Tr ief t
5: Nr. 788 vom 8./11. 1913, Ferdinand Chinoer,
Trieft, 20 k. — T r i e f t K: Nr. 1419 vom 13./12.
1913. Iofip Svoboda, Agram. 34 27 X ; Nr. 1999
vom 27./9. 1913, Fabriche rinnitc, Milano, 70 d.

T r i e f t 7 : Nr. 111 vom 17./I2. 1913, Peter
Kohalj, Scrvola, 20 X ; Nr. 3932 vom 29./11. 1913,
Francesco Babich, Marburg. 2 X ; Nr. 2140 von,
15./11. 1913, Karol Lido, Zara, 6 X ; Nr. 1427 vom
10./9. 1913, Lnigi Redinvo, Derno, 4 78 X. — Trieft
I I : Nr. 86 vom 2./12. 1913, MattiaS Lozar, Pola,
4 X. — P o l a 1 : Nr. 547 vom 2./6. 1913. Leander
Znwa, Schönfcld, 8 X ; Nr. 1494 vom 4./6. 1913.
Maria Maraspin, Sicciole, 5 X ; Nr. 4394 vom 14./7.
1913, Betty Galimberti, Wien, 1 X ; Nr. 8527 vom
23./3. 1913, L. Fortuua, Franlfnrt a. M., I X ; Nr. 6394
vom 21./5. 1913. Wolf K Söhne, Nürnberg, 1 17 X ;
Nr. 895!) vom 25, 11. 1913, Anna Anaidalba, Glogg.
nitz, 6 X ; Nr. 1044 vom 2./9. 1913, John Psomas,
Sira. 48 I.. - - P o l a 2: Nr. 1857 vom 21./12.
1913. Nagy Pal, Gyorgy, 2170 X. — P o l a 3 :
Nr. 326 vom 28./9. 1913, Ivo Marjic, Nadje. 30 X.

S t e i n i. K.: Nr. 344 vom I5./0. 1913, Ios.
Hrybar, Kamnik, 8 60 X. — D o m z a l e : Nr. 332 vom
23./12. 1913, Franz Zerovnik, Stein i. K., 13 20 X.
- Gottschee: Nr. 785 vom 18./12. 1913, Josef
Tnrkovic. Kostel, 3 X.

79f> -i—2 gt. 766.
Kazglas.

V zraislu § 30 z razpisom c. k. fin. ministerstTu
L due 2. junija 1(102, St. 78.146 ex 1901, izdauega
predpisa o zaračunjanju neposrednih davkov se
nastopno navedeni stranki neznanega bivaliSča
opozarjati, da obstoje za nji pri c. kr. davcnera
uradu v Skofji Loki iz leta 1913 preplačila občne
pridobnine, katera se ne morejo realizovati, in
sicer: Filip Jakob Kosec, bivSi trgorec v Želez-
nikih H9, 37 h; Janez Jamnik, biv&i goatilničar
in branjevec v Jaraniku St. 1, .r> K G9 h.

Stranke, katere zabtevajo potračiio tega pla-
čila, imajo svoje zahteve oglasiti pri c.kr. davČnem
uradu v Škofji Loki.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranju
dne 17. febmarja 1914.

Z. 766.
Kundmachung

I m 2inne des tz 30 der mit dem Finanzminifterial^
Erlasse vom 2. Juni 1902, Z. 78.146 ex 1901, heraus-
gegebenen Vorschrift über die Verrechnung der direkten
Steuern, wird den nachbenannten Parteien unbekannten
Aufenthaltes in Erinnerung gebracht, daß von ihnen
im Jahre 1913 beim t. k. Steueramte in Bischoflack
unrealisierbare Überzahlungen an der allg. Erwerbfteuer
geleistet wnrden, n. zw. Philipp Jakob 5tosec, gewesener
Handelsmann in Eisnern Nr. 39, 37 l<, Johann Iamnil,
gewesener Wirt nnd Greisler in Iamnil Nr. I , 5 X 59 li.

Parteien, welche die Rückerstattung dieser Über-
zahlungen beanspruchen, haben ihre Ansprüche beim l. l.
Steueramte in Bischoflack zu erheben.

K. k. Bezirkshauptmannschaft in Krainbnrg

am 17. Febrnar 1914.

257 3—3 ' I 2/I4/I

Oiuleitullg des Verfahrens zur Todeserfliirung des
Georg Iaklitsch.

Georg Iaklitsch, gewesener Besitzer in Koflern
Nr. ll, ist im Jahre 1883 nach Amerika ausgewan-
dert, und feit diefer Zeit unbekannt geblieben.

Da hienach anzunehmen ist. daß die gesetzliche
Vermutung des Todes im Sinne des tz 24 Z. 2
a. b. G. B. eintreten wird. wird auf Ansuchen des
Johann Jaklitfch, Werksarbeiters in Nottenmann durch
Dr. Moritz Karnitschnig. l. l. Notar in Gottschee, das
Verfahren znr Todeserklärung des Vermißten eingeleitet.
Es wird demnach die allgemeine Aufforderung erlassen,
dem Gerichte oder dem Kurator Herrn Jakob Povse,
Gastwirt in Mitterdorf, Nachricht über den Genannten
zu geben.

Georg Iallitfch wird aufgefordert, vor dem gefer-
tigten Gerichte zu erscheinen oder es ans andere Weise
in Kenntnis seines Lebens zu setzen.

Das Gericht wird nach dem 31. Jänner 1915 auf
neuerliches Anfuchen über die Todeserklärung entscheiden.

K. l. Kreisgericht Rudolfswert, Äbt. 1.,
am 13. Jänner 1914.

«32 3—3 Z. 355.

Konkursausschreibung
An der uierklassigen Volksschule in Aßlmg ist eine

Lehrstelle mit den gesetzmäßigen Bezügen definitiv zu
besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vorgeschrie-
benen Wege

bis zum 25,. März l!>14

beim gefertigten k. l. Bezirksschulräte einzubringen.
Än krainischen öffentlichen Volksschulen noch nicht

definitiv angestellte Bewerber haben dnrch ein staat5<
ärztliches Zeugnis den Nachweis zu erbringen, daß sie
für den Schuldienst die volle physische Eignung haben

K. t. Bezirksschulrat Radmannsdorf
den 12. Februar 1914,

Št. o55.

Razpis učiteljske službe.
Na štirirazredni Soli na Jesecicah se bo Htalno

namestila služba uČitelja s postavnimi prejemki.
Redno opremljene prožnje je vložiti predpi-

sanim potom pri podpisanemu c. kr. okrajnemu
Solskema svetu

do 25. marca 1914.
Prosilci, ki v kraujski učiteljski službi še niso

Ktalno namesceni, morajo z drzavnozdraniifikiiB
8pričevalom dokazati, da so ielesno popolnoma
spoBobni za Šoisko službo.

C. kr. okrajni šolski svet v Radovljici

due 12. februarja 1914.

580 E 1731/13/8

Drazbeni oklic.
D n e 2 1 . ni a r e a 1 Wl 4

predpoldne ob 9. uri bo pri tem sodišču, y izbi
it. 'äil, drazba /emijišča Dobrava pri Zasipu rlož.
SteT. 161, dva travnika.

Cenilna vrednoßt 532 K 71 h; uajmanjši po-
nudek znaSa 355 K 14 h.

Pod najmanjšim ponudkom se ue prodaje.
C. kr. okrajno sodiSče v Radofljici, odd. II.,

dne 6. februarja 1914.
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536 E 528/12/7
Dražbeni oklic.

Due 2 8. m a r c a 1914
dopoldne ob 9. uri bo pri spodaj oznamenjeni
soduiji, y izbi st. 4, dražba nepremičnin a.) vlož.
8tey. 589, k. o. Bregana, b.) vl. St. 479 k. o. Bre-
gana, c.) vlož. Št. 799 k. o. Vel. Dolina.

Nepremičninam, ki jih je prodati na dražbi,
je določena vrednost na ad a.) 2450 K, ad b.) 60 K
in ad c.) 500 K.

Najmanjši ponudek znaša ad a.) 1633 K 34 h,
ad b.) 40 K in ad c.) 333 K 34 h; pod tem zneskom
se ne prodaje.

C. kr. okrajno sodišČe Kostanjevica, odd. II.,
due 24. januarja 1914.

855 E 1/14/10

Dražbeni oklic.
Dne 7. a p r i l a 1914

dopoldne ob 10. uri bo pri tej sodniji prisilna
dražba mlekarne v Dupljah, vl. št. 344, k. o. Duplje.

Nepremicnine eeujene so na 3500 K. Naj-
manjsi ponudek znaša 2180 K; pod tem zneskom
se zemljišče ne proda.

Dražbene pogoje in listine, ki se tičejo ne-
promičnin, sme se pregledati pri tej sodniji.

Pravice, katere bi ne pripušČale dražbe, je
oglasiti pri sodniji najpozneje pri dražbenem na-
roku pred začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle UTeljavljati glede nepremicnine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega postopanja
se obvestijo osebe, katere imajo aedaj na nepre-
roičnini pravice ali bremena ali jih zadobe v
teku dražbenega postopanja, tedaj samo z na-
bitkom pri sodniji, kadar ne stanujejo v okoliäu
te sodnije, in ne imenujejo v tem sodnem okraju
stanujočega pooblaščenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Tržiču, dne 24. fe-
bruarja 1914.

"867 ' E 231/13/13

Dražbeni oklic.
Dne 17. m a r c a 1914

dopoldne ob 10. uri bo pri tej sodniji prisilna
dražba zemljišč, vl. St. 50, k. o. Bistrica (hiša št. 2
na Brezju z 2 vrtovoma, 3 njivami, paŠnikom,
o gozdovi) in vl. st. 1G0, k. o. Kovor (njiva).

Nepremicnine cenjene so na 6675 K. Naj-
manjsi ponudek zuaŠa 4522 K 12 h; pod tem
znoskom se zemljiščo ne proda.

Dražbene pogoje in listine, ki se tičejo ne-
premičnin, sme se pregledati pri tej sodniji.

Pravice, katere bi ne pripuščale dražbe, je
oglasiti pri sodisöu najpozneje pri drazbenem na-
roku pred začetkonj dražbe, ker bi se sicer ne
mogle uveljavljati glede nepremicnine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega postopanja
»e obvestijo osebe, katere imajo sedaj na nepre-
mičnini pravice ali bremena, ali jih zadobe" v teku

dražbenega postopanja, tedaj samo z nabitkom
pri sodniji, kadar ne stanujejo v okolišu te sodnije
in «e imenujejo v tem sodnem okraju stanujocega
pooblaščenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Tržiču, dne 24. fe-
bruarja 1914.

617 C 11/14/1

Oklic.
Zoper Janeza Žužek, posestnika v Kompoljah

št. 28, katerega bivališče je neznano, se je podala
pri c. kr. okrajni sodniji v Vel. Laščah po Franciäki
Prijatelj iz Kompolj, zastopana po Jos. Smodeju,
c. kr. notarju v Vel. Laščah tožba zaradi 921 K
75 vin. s pp.

Na podstavi tožbe doloeil se je narok za
ustno 8porno razpravo na

20. m a r c a 1914
dop. ob pol 10. uri pri tem sodišČu.

V obrambo pravic toženca se postavlja za
skrbnika gospod Franc Grebenc, posestnik v Vel.
Laščah.

Ta skrbnik bo zastopal toženega v ozname-
ujeni pravni stvari na njegovo nevarnost in stroške,
dokler se on ali ne oglaai pri sodniji ali ne ime-
nuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Vel. LasČe, oddelek L,
dne 13. februarja 1914.

613 E 1534/13/8

Dražbeni oklic.
Dne 23. m a r c a 1914

ob 10. uri dopoldne se vrŠi na licu mesta na
Reeici št. 6 in 85 dražba zemljiäca vl. št. 140 d. o.
Rečica po sledeČih skupinah :

1.) hiša št. 85 na Rečici ät. 85 z vrtom in
pritiklino v cenilni vrednosti 40.669 K 40 h, naj-
manjši ponudek 27.112 K 94 h; 2.) hiSa na Rečici
št. 6 z vrtom v cenilni vrednosti 3646 K, najmanjši
ponudek 2430 K 68 h.

Pod najmanjšim ponudkom se ne prodaja.
C. kr. okrajno sodišče v Radovljici, odd. II.

due 11. febroarja 1914.

880 Firm. 222/Gen. V, 173/11

Razglas.
V registru za zadruge se je vpisala dne

26. februarja 1914 pri zadrugi
„Mlekarska zadruga v Borovnici"

regi8trovana zadruga z omejeno zavezo nastopna
prememba:

Izbrisalo se je člana načelstva: Jožefa Juvanec,
župnika v Borovnici, Antona Drašler, posestnika
v Borovnici st. 126, Franceta Suhadolnik, po-
sestnika v Borovnici št. 8, Janeza Hrovatin, po-
sestnika, Dole,

vpisalo pa: Antona Kobi, posestnika in trgovca,
Breg 9, Valentina Kajdič, župnika, Borovnica, Ga-

äperja Švigelj, posestnika, Vole 6, Ivana Svigolj,
posestnika in gostilničarja, Borovnica 67.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče v Ljubljani,
odd. 1IL, dne 25. februarja 1914.

899 E 688/13/11

Dražbeni oklic.
Dne 13. m a r c a 1914

dopoldne ob 10. uri bo pri podpisanem sodišcu v
sohl št. 3 dražba zeraljišča vl. St. 111, kat. občina
Veliki trn, obstoječega iz koče št. 14 v Ardrem,
travnika, njive in vinograda.

Cenilna vrednost 951 K; najmanjši ponudek
634 K. Pod najmanjšim ponudkom se ne prodaja.

C. kr. okrajno sodišče Krško, odd. II., dne
10. februarja 1914.

903 I^irm. ^<)^ ., s^,„ ^ ^ 2..'/7

Edikt.
Auf Grund des Protokolles vom 21. Dezember 1913

und der Mitteilung vom 21. Februar 1914 wurde im
diesgerichtlicheu Genosseuschaftsregister die Firma

Vieh- und Schweinezuchtgenossenschaft in
Schalkendorj

registr. G. m. b. H.
infolge Äeendiguug der Liquidation, gclöfcht.

K. k. Kreisgericht Nudolfswert, Abt. I., am 27. Fe-
bruar 1914.

793 3—2 Z. 585/B. Sch. N.

Kontursausschreibung
An der ncuaktivierteu ewklassigen Volksschule in

Papesch wird die Lehr« und Leitcrstellc mit den syste»
misicrten Bezügen und dem Anfpruche auf eine Natural-
Wohnung zur definitiven Besetzung ausgeschrieben.

I m krainischen öffentlichen Volksschuldienste noch
nicht definitiv angestellte Bewerber haben durch ein staats»
ärztliches Zeugnis den Nachweis zu erbringen, daß sie
die volle physische Eignuug für den Schuldienst besitzen.

Gehiirig instruierte Gesuche sind
bis 17. März 1 9 l 4

im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrat Gottschee
am 17. Februar 1914.

625 3—3 T 1/14

Amortizacija. a
Po prosnji Ivane Štefe, tovarniške delavke v

Tržiču, uvaja se postopanje v namen amortizacije
nastopne, po prositoljici bajo izgubljene ali vkradene,
na njeno irae se glaseče vložne knjižice Kranjske
hranilnice v l.jobljani, št. 226.433 po 100 K.

Iraetnik to vložne knjižice se torej pozivlja, da
uveljavi svoje pravice v 6 mescih, ker bi se sicer
po pretoku tega roka izreklo, da ista nima moči.

C. kr. deželno sodisčo v Ljubljani, odd, III., dne
11. februarja 1914.

T^eim Sinfaufe verschiedener N[anufakiur-
*J waren bitten sich gef. an die tirma

49-' m-8 3u wenden.
Zngros und Detail! fyierkanm billige Preise!

Anton Stacul
Laibach

empfiehlt bestens die vorzügliche
575 Champagner marke 10 (;

i B i i Derb? wee i n e .

Damenschneiderin

Leopoldine Sternad
Laibach, Poljanska cesta 6 (Institut Huth HanB)
empfiehlt sich den 1\ T. Damen zur Anfer-
tigung von Früh Jahrstolletten. Prompte
und solide Bedienung. 92'.» 3 — 1

Nebenverdienst.
Der Nachweis von projektierten
Schornsteinbauten und Kessel-
einmauerungen wird hoch hono-
riert. Off. u. Chiffre „Nebenver-
dienst 928" a. d. Admin, d. Ztg.

{•28 3—1

Wer £^L kaufen
event, verkaufen, mieten oder
vermieten will« Personal, Ver-
treter, Teilhaber, Kapital, eine
Stelle oder sonst etwas sucht,
: der erreicht dasselbe :

= am ehesten und billigsten =
: durch eine Annonce in der :

Laibacher Zeitung
wobei Auskünfte und Kosten
bereitwilligst mitgeteilt werden.
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90l 3 - 2 Z. «27/21 und 22 ^.

^tiftplah-Auaschreibung.
M i t Vcnim, des Schuljahres 1913/1914

ist der Rcdiffsche S t i f t p l a h Nr. 2 am l. l.
Gymnasium in Meran zu verleihen.

M i t einem solchen Stiftplatzc sind während
des Schuljahres im hicrortissen Xkonvilts.Gc.
bäude freie Wohnung, Verpflegung, Korrepc-
tition und Unterricht iu der Musik verbimdeu.

Zum Genusse dieses Stiftplahcs sind bê
fähigt:

ll) Die Auverwandten des Stifters Herru
Johann Rediss. t. l. Hof- mid Gerichts»
rates in Wien, gebürtig aus Vuracis
Gcrichtsbczirl Glurns; " '

b) die Anverwandten des Stifters in Kram
und Kärnten, welche den Namen Rediff
tragen;

e) in Ermangelung von Anverwandten Be»
werber aus dem sogenannten Burg»
grafenamte.

.Nompetenzgcsuche sind bis längstens

12. M ä r z 1914

bei dem S t a d t m a g i s t r a t e i n M e r a u
einzureichen und es sind dieselbe» mit den
legalen Nachweisen der Verwandtschaft mit dem
Stifter, ferner mit den entsprechenden letzten
zwei Zeugnissen über den Ttudienfoltgaug, mit
dem Tauf- und Impfscheine und hinsichtlich
der »ub c) bezeichneten Zeugnisse über die Her-
lunft aus dein Äurggrafenamte zu dolumm»
tiereu.

lt. l. Bezirlshanptmannschaft.

M e r a n , am 27. Februar 1913.

2 2 8 3 ~ : : Nc I 3G8/13/1

Edikt.
Beim gefertigten Gerichte erliegen seit mehr als 30 .fahmj nuehsteh.-nde

Depositen :
l'n podpisanem sodišču se hranijo /o nad 30 let nastopni depoziti:

• r/ pj - Hranilna knjiž. vrednost i „ .
r | i 1 M a s s e - S k 1 a <U Sparkassabüchel Wert | H r a n j e " a o d

=>*•,' : - i Erliegt seit
. • j Nr. ! K \ h 1

•: U ' V ü l J { ^ u r Katharina, K. M. ; 1 0 9 < ) 7 4 • 12 — 1 19/1. 1880
3VIT9P7! ^olbcMD Johann. E. M. 2.11Ö 276 . 32 j 28./3. 1881 !

J 1 I fJ- ^regonc Johann, P. M. 102.191» »18 1 - 1 2S./9. 1878 ;

ö -297 hjištaric Stofan, E. M. 2271) 43 i U l 9./JK 1879 :
6 . S i 1 peSelj Jakob E. M. 2.220 18 u ! 3./3. 1879

} Verderber Ursula, E. M. 2.410 10 101 19./5. 1879 !
8 » S i J u g " } a f , c o r g P.M. 106.S27 20 - 22.7.1879
9 l w ; ^ J j ^ e f a n 1>.M. 1O5.4GO H6 . - 24./7. 1879

10 » ?SO Ä"P« Miebael, E. M. 2.111 109 ! 1)4 ß./2. 18B3
i 11 S H i f ü Kraker'ache V. M. 109.402 54 - 18./12. 1879

•! 12 ¥111 ? MnhTiö Peter, E. M. 2.161 58 28 i 6/5.1881
}o V U l ! 1 Kastelle Josef, F, M. 170.11:, 32 - 12./10. 1880
1±\ * i in Jižal Marko, E. M. 2.409 43 88 29/9 .1880
JJl l j J Kopac Johann, V. M. 2 413 16 20' 18./5. 1880

i Ifi * la BalkoTec Johann, E. M. 2.934 U 42 22./6. 1880
! 17 * 10t Jellen Andreas, V. iM. 2.193 278 44 1./6. 1880 i
1 1R1 10- PerSe Michael, V. M. 2.192 25 281 U. / I2 . 1882

I Q ! , !n ^laf?aj Mate & Maria, K. ]\I. 2.107 33 20 1 8./6. 1883
1 Jnl * w ^uhorepee Johann, V. M. \ 2 191 5K 40 i 13./1. 1882
1 f ' UlahoviÄ Kriätof, V. M. 2.HK) 78 78 8./2. 188-4 '

29 * i7n< v " j a n "*eorR' 5 S- 2 1 8 9 3 5 4 0 , 3 0 / 6 . 1 8 8 2
: „4j * 17Oi Kocevar Anna, E. M. , 2.188 45 48 (> /l> 1H8'̂  !

: 23 > jl83 Schneller Michael, E. M. 2 10r) 81 l)i l-j/l'l 1882
24 » 2 3 6 : Kapš Margareth, E. M. 132.594 44 - 1 a /6 .1883 j

Da die Eigentümer dieser Depositen sowie deren Wohnort und Kechts-
nachfolger dem Gerichte unbekannt sind, werden dieselben zur Beibringung ihrer
Legitimationen innerhalb einer Frist von

1 Jahre, 6 Wochen, 3 Tagen
von der dritten Einschaltung dieses Ediktes an aufgefordert, widrigens die
Depositen für lieimfällig erklärt und an die Staatskasse abgeführt werden.

Neznani, oziroma ne/nano kje bivajoči lastniki teh depozitov pozivljajo se,

' ' v rok" 1 leta, 6 tednov, 3 dni
predlože dokaze svojih pravic do teh depozitov, ker bi se sicej1 depozites v j>rid
državne hlagajne izroklo za zapadle.

K. k. Bezirksgericht in Tschernembl,
Abt. I., am 10. Jänner 1014.

C. kr. okrajDo sodišče«Ornomlju,
odd. I., dm-, 10. januarjaJ1914.

<kin Jubiläum deutscher Arbeit

INNEN 7

DEKORATION

JANUAR
HF FT

« » DARMSTADT

lUBILAUMS-jAHRGANG
Monatlich ein wIAilluflrieriri Heft I

Jlbflk* Beo«i»750 Abbilduno«;« u . s«bio*.B«U#„
Vorrltig in allen Biichhandlangen t

DER a s ü JAHRGANG
>»1NNEN>DEKORAT1ON«
dte getamlc Wohnungskuntt In Btld a. Wort

K«i mil drrn Umiar-HrH iy i 4 bepoaorn.
Oirfrf imposante Hth irigt in

I O O ABBILDUNGEN, «kbei u
Sepiatondruckcn u. 3 farbigen BUltw:

Vornehme u. gutbdrgeriiche
Stadt- und Landhäuser in Ihrem

gefamtrn rnnerrn Ambau.
Ein Landhaus bei Fetdofirto
(Ardi. h o A. Campbell uod K. Dradi).
Geschmackvolle HotelrAume

(Hotel ContiDcnlal-MOnchen).
Bflrgerlidie KleinhAuser

M Baupreitrn von 1 4 - 3 O O O O M»
(Ardiiirkt H. Straumer-Brrlhi):

Das Herrenhaus Auermflhle
rn der Heide (Ardt. Siebredil-Haonovcr)
AuOen-Architektur • Inneiv-

'• Rflume • Ofirten • Eintel"
; möbel • Dekoration • Lampen
:; Stickereien • Blumenlchmuck
1 EINZELPREIS <h-CÄ" M. 3 ^ -
)ahret-Ahonnecn. (innern. Deutlbhl.) M. S O .
]»hrei-Bande (mit ca. 750 Abbild.) M . 3 O . —
Hin rcichilluftrierter Prospekt Qeht bei Bettig a u f
diese AnltOndlfnmg unberechnet >ur VerfOgimg.

Dokumente deutschen Kunstfteißes

Echte Brünner Stoffe
Frühjahrs- und Sommersaison 1914.

Ein Kupon Mtr. 3*10 lang, i 1 Kupon 7 Kronen
kompletten Herrenanzug J « ;£• \% «r~«j
(Rock, Hose und Gilet) gebend, i Kupon 17 Kronen

kostet nur I i Kupon 20 Kronen
Ein Kupon zu schwarzem Salonanzug 20 K sowie Obcr/itherstoffe,
Touristenloden, SeidenWamm^arne, Damenkleidrrstoife versendet zu
Fabrikspreiseii die als reel u. solid beitbekannteTiichfabriks-Niederlage

Siegel-Imhof in Brunn
Muster £ratis und franko.

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe direkt bei
der Firma Siegel-Imhof am Fabriksorte zu be-
stellen, sind bedeutend. FJxe billigste Preise. Große
Auswahl. Mustergetreue, aufmerksamste Ausführung

auch kleiner Aufträge, in ganz frischer Ware.

6o!<lene
«lÄlliker-
MMHell

^ ?>act» dc5> Urteilen von sfachaulorilälen imd der fresse
^ dlc beste», Ausaaben ln dieser ^le!«lage
^ ^ ? /^ »» ^ ,'«/>» /^ » V o l l N ä n o l g e N«ub«arb«l<una » N u » .
^ W ^ ^ « z ) ^ » lüdrlil»,« vlnyrapyien » Umlang.

i /^vsolute Nc»rr«:l«tde<< » ^«l.^lroie«, nlc»>< ver«llb«n0«»
i Papier » 0roher, d«utllc»»er vru«5« » portriit» ln Nupk«l
I gravUre » Vlc»iterlian0lc1irltten » 0«0»«gen« elnvanv»

>»lndl. « «nnbc . . . K !».<>"
^ l - n i m , » ll<,i,!dc 4.""
Älürgfs, l «<ll!,d !i.<U
«lNamlss«, > Äanb . . ,. ^'.l«
«ihamissl», '̂  Annde , . „ <..'<»

«ich'ndorff, .' Blinbll . „ 4.^u
Mouqn,'', l Vn»d l l, ^
Z l , M s t r « < y , 2 Nnnde . „ -«»> I
<l»»I'l«, ' Va»d . . . „ . ' . ' l ! !
5«>«>t<i,, < Piiudc . . . „ ?.!iu >
«.octüe, ^ Ü'iinde . . . „ NlX> ,
^ o , « j ' « ?iauN, l Vanb ., : ! M ^
^»r«b»,. ^ B.iob!' . . .. <>ü ,
««.ril7p!>r»«r, 4 3'ä,ids . „ :.'.'<» '
^»riHparzer, »i ^ä»t>c . „ 14.«»
«<»r»n, l» Bn»0r . . . „ 7/.>«
«<»»tz««>w, 4 Bäüd» . . „ !».«<»
^»utzüow, 7 Bands . . , l«.XN
«>uhNl,u,.Nillsr l ' ^ n i i l s ,

^ ^ a i i d t ?,!i«
H a l m . !/ !ftä»bs . . . „ 4.<<«
Hanfs. „' !l<ülidr . . . „ 4,'.'<>
H,ft»'!> l. Piiiid!' . . „ ».
Hcbss, '.' Vänl»' . . . . . 4,«l!
Hl>in<>, < «''Ii„l»' ?..'<»
H e r b f r . ,'l B^nre . . „ 7,^!
H r r d e r . ü ^<cii,br . . „ l4,«>
^ , r » , s s N , l Vnnd . , „ '.'.4N

l»»»n, ii «.nibs , . « 4,!i«
^«»sl>,rlln, > «a„o . . „ ^.—
H o m , r , ^ '^«»b, , . . „ 4.lw ,
Hm«<l«<»nn. > Vnnt> . , 2.4«! ,
)mn!sf!!>lin!>. >^>i!,ds. „ 7.2«
2 » « , n ? » « l , »̂ l i^ilb« . „ 7.^» ^
? » « „ V a u l , '> ü'ände . „ 1 ^ ! . — <
Fleiss, .! Bände 4.2«
5vrn,s. l .̂nic> . . „ 2,l<>
clennn, I Bn»d . . . „ .i.4« <

flndwlst. 2 '̂nudc . . „ 4.!i<» /
UlöiiU«, <!̂ !!Nd<- . . „ 4.»«
N,Nron, 1 Vllod . . , :«.- V
U«»ali». 1 'i<ant> . . „ 2.4« l
Äaimund, > Bl,„b . . , 2.l«> l
» t u l t r , 4 !i'i,!!t>e . . „ ? . « '
» ü « , , t , A^änb' . . „ 7.2« j
^<l,-n»,ndors. l Nl,ud „ 2 4«
K<Nlll,r. 4 Müde . . .. 7.2» ^
Kch«lr,r, » Bäudc . . „ 1V.»« ,
Kh»!i»lpl«s'. 4 Mnibe „ ?,2«

i K l l l ler , U ^»»d,- , . , «.—
Klu^m u.Prang, 2 ^d«. „ «.— ^

' » i , H . ^ fluids , . . „ .1.4« ^
, Nlila»«», 1 Band . . „ !i.1U ,

Ä l ! l «»b, 2 Blind,- . . „ 4.M l
» i ' l a n » , l!B«,ids . . „ 7.2« i/

Namll<<l,r «!a<sil»r <i,,b nuch i „ «ailzllbtlbandfn, holbftüüjbänbfn
><nt> PrachwuKnlld'n zu entsprechend höheren !ßieiir„ erhältlich.

prolpe!<»e mit au5lll!isl!cnen Inliaülannadeii Ilekrn l«ol<«nle! ?u DlenKrn

Jg. V. Kleinmllyl H M . sllmllttg
Vuch-, Kunst- und Musikalienhandlung

' Laib ach, Kongreßplah Nr. 2

Der Onkel JIŽ Qut au/%e&$/

•9

Wer ]2 verschiedene Erdal-ABCi-Anzeigen awwehnndet und
gesammelt einsendet, erhält einen ganzen Satz von 25 Erdal-
AliC-KUnstlermarkm in farbenprächtiger Ausführung ron

der F.rdal-Vabrik in Wien, HJ., Fetruagasge. 4048

Verkaufskontor für die Alpenländer: A. PeČevnik in Laibach.



^awachcr Zeitung Nr. 51 '298 4. März 1914

Mchner^. der beliebteste und verbreitetste,
auherordentlich fein in Qualität,
wohlschmeckend und sehr billig im
Gebranch. I n Paketen von 5V k an.

1876 » t r a n k j e u i o i i l o . . . . k r o u 1 . 7 5 4 . 5 1 9 0 2

1556 ä t r a u k j e üvissuilo . . . „ 1 . 6 2 6 . 2 4 1 6 1

8 t a u j e u l o g ,. 4 3 , 7 0 9 . 5 6 8 4 1

8 t e v i ! o v i o i m b k n M e 3 0 . 0 5 9 .

V I^judljam, äus 28. t o b r u a r j a 1914. 817

liavuatoljätvo üleätne bramimee Ijubljausl̂ o.
Schöner, reinrassiger schottischer

Schäferhund
(Colll)

billigst zu verkaufen.
Anzufragen : Meatnl trg> Nr. 13 im

Getohäft«. 908 3-2

Ein Automobil
X2/X4 H. P.

zweisitzig (event, ein Notsitz), am beuten
für oinen Reisenden geeignet, iat wogen An-

schaffung eines größeren Wagens

spottbillig zu verkaufen.
Anfragen werden an die Administration

dieser Zeitung unter „ A u t o " bis 10. d. M.
erbeten. 906 2 - 1

?rol. äe Kiovaum,

Direktor ser moälxlniglillan ^Ilulll

«il»l!!lWl
in lzililll:!!. ÜüNüs lilnlll!

iu »Ilou l'ormou van ^tonie (I^r-

Oiilmc. mit l<!llt>!z »nßovenlivt.

l slä8okeken 2U «ello»-.
^UZsvürtî e H.uftriî o verclon prompt
vam ^potliolcsr?loo«1l l n I.»lb»oli

srlocligt. 88« 10-1

• — Soeben ersehieit =

ein neues Buch von

RODA RODA
Fluch deinem Dudelsack!

O-elieftet ZEC 3-6O, gre"b-u.nd.en- 2C 4*8O

Dieser neue Band yereinigt 30 Schwanke meist ant
den letzten Jahren, einer immer origineller al» der
andere. Der Schauplatz sind die österreichischen
Länder unter der Sau, in donen der beliebte Humorist
bekanntlich wie kein zweiter heimisch ist. Die Fülle
komischer Gestalten und Begebenheiten ist in keinen
früherei Band BO überraHchend wie in diesem.

Vorrätig in

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung in Laibach

, Kongreßplatz Nr. 2. 784 5-4

Butter und Käse
I billiger.
| Jedes Quantum und jede Qualität von Butter und
] Käse werden stets zu den billigsten Tagespreisen, auch an
I Private versendet. Für Händler besondere Nachlässe. In-
I teressenten wollen sofort ihre Adressen sub „ E x p o r t "
I an die Administration dieser Zeitung einsenden, worauf
I sofort eine bemusterte Offerte erfolgt. 906 4-2

Samotok
echter Traubensaft von Sabbioncello

rot und weiß. 920 0-1
Besonders empfohlen für Kranke.

M. Žerjav, Streliška ulica 32,

Berta Sevar. Sv. Jakoba trg.

T#%*l^«»2l««««»» Masch.- EJektro-
l e C n n i K l J f T I in̂ T.̂ Vorkm.

Hainlohen 1.8a. Lohrfabr. Prog. fr. wm G

star schönste
Gesicht'

wird durch Wind und Kälte rot und liäßüch
Das Beate gegen aufgesprungene, rote.

^m^^^ rissige, rauhe
^t^s^^k Haut is*

Kombella
die niditfettende Hautcrčme
Weltberühmt zur- Haut- uncA

SchßnhdfcpfleQo.
Gin Wjßxffu^n überratf€ht!

Tube 30, 80 und 150 h ^
Dazu Kombella-Seife, die g
mildeste S<:ifc dcrWcIt Stück 70 h 1>E

Ferner: Kombella-Schnupfencreme 40 h C:
r'rostcrfcinc 40 h / FußschwelBcrcmc 50 h I

Neu! Kombella-Shampoon-Eier *

1 \L\ tür 2 Kopfwäschen 35 b

Zu haben bei: B. Čvančara,
Drogerie, Laibach.

Oooben beginnt zu erscheinen:

Peter Mosegger
Gesammelte Werke
Vom Verfasser neubearbsitete und nsuoiligetoiltc» Ausczabs

I. Abteilung in 10 Bänden
^>?dor Vand gebunden ^-onlln ^H
Än Halbporgamcnt Kronen 4.30 W^»"""

Die gewaltige Lebensarbeit deo voli-^tilm-
lichsten deutschen Dichtere, wird hier e:id-
gültig in einer nach Inhalt, Preis und 5ttnb>

^ stattung wahrhaft vlaWchen ^orm gobolen

ausführlichen "pro<p«8t l ^ S r l U g ^ , . ^ l , ^ < l < . t - M a l I I ^ ^ , ^ l p ) 1 g
! Hu be'iic'd«' durck: —

^ Jg. v. Rleinnlayr Sc Fed. Vambergs Vuchhandlung

^ Nt taibach, Aongreßplatz Nr. 2.

Volkstümliche Vor träge
)es Kasino-Vereines in taibach.

I. Yor»trag:

Freitag, den 6. März 1914
im großen Kasinosaale. Beginn 8 Uhr abends.

Michelangelo Baron Zois:
Der Dom von Aquileja
und seine Geschichte

(mit Vorführung zahlreicher Lichtbilder).

Karten für alle Vorträge zu K 3-—, für einzelne Vorträge
K 1-—, Studentenkarten 20 Heller bei Kleinmayr & Barn-

berg und an der Abendkasse. 912 3—2

Drnck und V e r l a g von J g . ». K l e i n m a y r ck Fcd. V a m b e r g .


